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Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben fein, unſeren Leſern über die politischen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 1 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 

„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
1,10 ME. und in Stettin in den Expeditionen 
vierteljährlich nur 105 Mk., monatlich 
35 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf. 

i Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 

ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereffante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 


Die Redaltiou. 


eee REN eee 
a N, 
Der Burentrieg. 

In München fand eine Frauen⸗Verſamm⸗ 
ung ſtatt, welche ſich mit der Behandlung der 
Burenfrauen und Kinder in den Konzentra⸗ 
tionslagern in Südafrika beſchäftigte. Die 
BVerſammlung nahm folgende Reſolution an: 
„Die Verſammlung erklärt: 1. Wir erheben 
im Einklange mit dem Urtheile und dem Ge— 
fühl der ganzen ziviliſirten Welt feierlichen 
Proteſt gegen das von der engliſchen Krieg⸗ 
führung in Südafrika befolgte, barbariſche, in 
der Weltgeſchichte beiſpielloſe Syſtem, wonach 
die in den ſogenannten Konzentrationslagern 
gefangenen Frauen und Kinder der für ihre 
Unabhängigkeit kämpfenden Buren, wie aus 
den offiziellen Berichten der britiſchen Regie⸗ 
rung hervorgeht, maſſenhaft der Vernichtung 
preisgegeben werden, zu dem ausgeſprochenen 
Zweck, die kriegführenden Männer zur Unter⸗ 
werfung zu zwingen. 2. Als Mütter, Gattin⸗ 
nen und Schweſtern, als denkende und füh⸗ 
lende Frauen ſchließen wir uns aus tiefſtem 
Herzen der von der öffentlichen Meinung 
Deutſchlands, ja der ganzen ziviliſirten Welt 
geſtellten Forderung an, daß Mittel und Wege 
i > e en und un⸗ 


halt zu gebieten. 3. Wir en in 
ſondere an die Frauen Englands mit einem 
eindringlichen Appell, ſie mögen zur Ehre ihres 
eigenen Vaterlandes uns in unſeren Beſtre⸗ 
bungen unterſtützen.“ a 0 
Wie aus Wien gemeldet wird, nahm eine 
vom Brigittenauer Wahlverein einberufene 
Proteſtverſammlung gegen die Beleidigungen 
der öſterreichiſchen Armee durch Chamberlain 
folgende Reſolution an: „Die vom Brigitte⸗ 
nauer Wahlklub einberufene Verſammlung 
verurtheilt aufs entſchiedenſte die grauſame 
und unmenſchliche Kriegführung der Englän- 
der in Südafrika, welche in der Geſchichte der 
Zipiliſation ohne Beiſpiel und ein Hohn und 
Spott auf die von den Engländern ſtets im 
Munde geführten Phraſen von Kultur und 
Chriſtenthum iſt. Die Verſammlung weiſt 
den Vergleich Chamberlains über die Art der 
Kriegführung in Südafrika mit jener in Bos⸗ 
nien als unerhörte Rohheit und Beleidigung 
der braven Soldaten mit Entrüſtung zurück 
und bedauert, daß bisher von berufener Seite 
noch keine Zurückweiſung der ſchweren Be⸗ 
leidigungen erfolgt iſt. Die Verſammlung 
bringt ferner ihren tiefempfundenen Abſchen 
zum Ausdruck über die barbariſche Behand- 
lung der wehrloſen Burenfrauen und Kinder 
in den berüchtigten Konzentrationslagern, die 


Die Macht des Geldes. 


Griminal-Roman von Arthur Eugen Simſon. 
20 [Nachdruck verboten.] 


Guſtav konnte nur mühſam ein ſpöttiſches 
Lächeln unterdrücken; er hatte ja ſchon von 
Hallſtädt erfahren, welch“ ſauberes Gewerbe 
dieſer zweite Gatte betrieb. 2 

„Ihr Bruder beantwortete mir damals 
meinen Brief in einem Tone, den ich nicht höf⸗ 
lich nennen kann,“ ſagte er, „offen geſtanden, 
hatte ich das doch nicht erwartet.“ 


der Angelegenheit 


jedes menſchlich fühlende Herz mit Entſetzen 
erfüllen müſſe.“ 


Eine geſtern in Amſterdam eingetroffene 


und aus angeblich beſter Quelle ſtammende 
Meldung beſagt, daß Dewet die Engländer bei 
Klip River angegriffen und ihnen eine ernſte 
Niederlage 


beigebracht habe. Einzelheiten 
fehlen noch, nur ſo viel will man wiſſen, daß 
der Kampf von langer Dauer geweſen iſt. 

Aus Liſſabon iſt in Madrid die Nachricht 
eingegangen, Reiſende, welche dort aus Lo- 
renzo Marques eintrafen, hätten erzählt, daß 
die Buren kürzlich bei Meſſangiri eine eng- 
liſche Abtheilung überraſcht hätten, welche ſich 
auf portugieſiſches Gebiet geflüchtet habe. 
Der Kommandant des portugieſiſchen Grenz⸗ 
poſtens habe den Engländern befohlen, die 
Waffen niederzulegen, dieſe hätten ſich aber 
geweigert, das zu thun und hätten den Kampf 
fortgeſetzt. Ein Offizier, ein Sergeant und 
drei Soldaten der Portugieſen ſeien getödtet 
worden, man wiſſe nicht, ob ſie von engliſchen 
oder von Burenkugeln getroffen ſeien. 

Zu der Gefangennahnie Kritzinger's mel 
det das „Reuter'ſche Bureau“ aus Middelburg 
in der Kapkolonie: Kritzinger überſchritt am 
15. d. M. mit 150 Mann, in der Hauptſache 
Aufſtändiſchen, in der Nähe von Colesberg den 
Dranje- Fluß, marſchirte in die Kapkolonie ein 
und verſuchte, die Eiſenbahn zwiſchen Hanover 
und Tailboſch zu überſchreiten. Die Block 
häuſer eröffneten ein heftiges Feuer; Kritzin⸗ 
ger und fünf Mann wurden verwundet und 
gefangen genommen. 

„Die engliſche Regierung beabſichtigt, mit 
Rückſicht auf die Entwickelung der Lage in 
Südafrika mehr als tauſend Mann der Garde⸗ 
brigade Mitte Januar zur Front zu ſchicken, 
um das Blockhausſyſtem auszudehnen und es 
wirkungsvoller zu geſtalten. 


Ergebniſſe der Volkszählung. 

Im Anſchluß an die bereits im Februar 
ds. Is. erfolgte Veröffentlichung der vorläufi⸗ 
gen Ergebniſſe der Volkszählung vom 1. De 
zember 1900 bringt das erſchienene Viertel- 
jahrsheft zur Statiſtik des deutſchen Reichs 
endgültige Nachweiſe, die durch dieſe große 
Erhebung feſtgeſtellt wurden. Sie ſind vom 
kaiſerlichen Statiſtiſchen Amte in drei Arbeiten 
dargeſtellt und haben zum Gegenſtand: 1. die 
Bevölkerung, Fläche, Wohnhäuſer im deut⸗ 
ſchen Reich; 2. die Bevölkerung auf den deut⸗ 
ſchen Schiffen im Ausland; 3. die Zoll⸗ 
Direktivbezirke und Zoll⸗Ausſchlüſſe, deren Be⸗ 
grenzung und Bevölkerung. Im Ganzen 
betrug die Einwohnerzahl innerhalb des 
Reichs am Volkszählungstage 56 367 178, und 
zwar 27,7 Mill. männliche, 28,6 Mill. weib⸗ 
liche. Als weitere Beſtandtheile der Neichs- 
bevölkerung kommen hinzu 38 982 Perſonen 
auf den 700 deutſchen Schiffen, die am 1. De⸗ 


941 n ie damals an Bord von, 
e- | 567 deutſchen iffen in aulslandiſchen Fäfen 


und Küſtengewäſſern verweilten, 
weiße Bevölkerung in den deutſchen Schutz⸗ 
gebieten (die andere Bevölkerung daſelbſt iſt 
auch ſchätzungsweiſe nicht angegeben), endlich 
21608 am Volkszählungstage in China be- 
findliche Militärperſonen des deutſchen Expe⸗ 
ditionskorps. Für das deutſche Zollgebiet 
ſtellte ſich die Bevölkerungszahl im Jahre 1900 
auf 56 589 925. Die große Vermehrung, 
welche die deutſche Bevölkerung während der 
letzten Volkszählungsperiode 18951900 er- 
fahren hat — 4 Mill. oder 7,8 v. H. — und 
welche die Zunahme aller früheren Volks- 
zählungsperioden ſeit Begründung des Reichs! 
erheblich übertrifft, iſt nicht blos auf die hohen 
Geburtsziffern der inländiſchen Bevölkerung 
zurückzuführen, ſondern auch auf den während 
des genannten Jahrfünfts weiter erfolgten 
Rückgang der überſeeiſchen Auswanderung 
und auf die Einwanderung von fremden Be- 
völkerungselementen in das Reich. An Wohn⸗ 
häuſern wurden gezählt 6,2 Millionen be⸗ 
wohnte, 139000 unbewohnte, ferner 89 000 
andere bewohnte Baulichkeiten, mithin 6,3 
Millionen bewohnte Baulichkeiten, 6,4 Mill. 
zur Wohnung dienende oder beſtimmte Bau⸗ 
lichkeiten überhaupt, jo daß auf 1 Quadrat⸗ 
kilometer durchſchnittlich 11,9 zur Wohnung 


ca. 9400 


zember 1900 auf offener See in Fahrt waren, 


tettiner Zeitung. 


dienende oder beſtimmte Baulichkeiten, auf ein 
bewohntes Gebäude 8,92 Einwohner treffen. 


Preis⸗Aufgaben. 

Rektor und Senat der Univerſität Greifs⸗ 
wald haben auf Vorſchlag der Kommiſſion zur 
Verwaltung der Rubenow Stiftung beſchloſſen, 
folgende Preisaufgaben dieſer Stiftung aus⸗ 
zuſchreiben: 1. Ernſt Moritz Arndt in den 
Jahren 1806-1815. Es wird gewünſcht 
nähere Aufklärung der äußeren Lebens: 
umſtände des Mannes, insbeſondere ſeiner 
Beziehungen zu beſtimmten politiſchen Kreiſen, 
z. B. während ſeines Berliner Aufenthalts 
Anfang 1810, ſowie ſeiner patriotiſchen 
Schriftſtellerei nach Plan und Wirkung wäh⸗ 
rend der franzöſiſchen Herrſchaft in Deutſch— 
land. Vorausgeſetzt wird Aufſpürung und 
Verwerthung neuer Materialien. — 2. Eine 
kritiſche Ausgabe der deutſchen Pomerania im 
Anſchluß an die Edition der Pommerſchen 
Chroniken Kantzows von G. Gaebel. (Stettin 
189798. — 3. Entwicklung der Landwirth⸗ 
ſchaft in Pommern nach der Bauernbefreiung. 


Es ſind die wirthſchaftlichen Folgen der ver⸗ 


ſchiedenen Maßregeln der Bauernbefreiung 
von 1811 bis 1857, insbeſondere der veränder⸗ 
ten Grundbeſitzvertheilung für die landwirth⸗ 
ſchaftliche Produktion, Verſchuldung, Arbeiter- 
frage ꝛc. in der Provinz Pommern an einer 
genügenden Anzahl einzelner Güter und 
Bauernhöfe eingehend zu unterſuchen und 
dabei namentlich die Wirkungen für die bäuer⸗ 
lichen Wirthſchaften einer- und die großen 
Güter andererſeits auseinanderzuhalten. Die 
vorhergegangene Entwicklung auf den Do⸗ 
mänen ſoll wenigſtens einleitungsweiſe behan⸗ 
delt und die ganze Unterſuchung zeitlich jo 


weit ausgedehnt werden, daß auch die Wir⸗ 


kungen der letzten Maßregeln von 1850 bis 
1857 erkenntlich werden, alſo ungefähr bis 
um Ende der ſechziger Jahre, bis zum Beginn 
er modernen Agrarkriſis. Die Lehren, welche 
ſich für letztere etwa aus der betrachteten Ent⸗ 
wickelung ergeben, würden dann den natur⸗ 
gemäßen Schluß bilden. — Die Bewerbungs⸗ 
ſchriften find in deutſcher Sprache abzufaſſen. 
Sie dürfen den Namen des Verfaſſers nicht 
enthalten, ſondern ſind mit einem Wahl- 
ſpruche zu verſehen. Der Name des Verfaſſers 
iſt in einem verſiegelten Zettel zu verzeichnen, 
der außen denſelben Wahlſpruch trägt. Die 
Einſendung der Bewerbungsſchriften muß 
ſpäteſtens bis zum 4. März 1906 an den Rektor 
und Senat Greifswalds königlicher Univerſität 
geſchehen. Die Zuerkennung der Preiſe er⸗ 
folgt am 17. Oktober 1906. Als Preis für 
I ar drei Aufgaben ſind 1800 Mark feſt⸗ 
geſetzt. 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer hat anläßlich des Todes der 


ed alving v. 2 an f. A. v. Wer⸗ 
ner folgendes Telegramm gerichtet: Neues 
Palais, 17. Dezember 1901. Soeben erfahre 
ich, welch' harter Verluſt Sie und Ihre ganze 
Familie betroffen. Seien Sie meiner innig⸗ 
ſten Theilnahme in dieſer für Sie ſo ſchweren 
Zeit verſichert. Wilhelm I. R. — Ueber das 
Befinden des Kronprinzen meldet die „Bon⸗ 
ner Ztg.“, daß die Krankheitserſcheinungen 
ſchon ſeit acht Tagen geſchwunden ſeien. Der 
Geſundheitszuſtand des Kronprinzen hat ſich 
andauernd gebeſſert, ſo daß heute die Reiſe 
nach Potsdam zur Feier des Weihnachtsfeſtes 
bei den kaiſerlichen Eltern erfolgen kann. Das 
durchaus befriedigende Allgemeinbefinden des 
Kronprinzen erlaubte ſchon ſeit 14 Tagen die 
Abhaltung der häuslichen Kollegien. — In 
Bremen wurde Senator Dr. Pauli vom Senat 
für den gusſcheidenden Bürgermeiſter Schultz 
für die nächſten drei Jahre zum Bürgermeiſter 
erwählt. — Für das nächſte Etatsjahr iſt die 
Prägung von zwanzig Millionen in Kronen 
in Ausſicht genommen worden. Ferner ſoll 
eine Prägung von 50 Millionen Mark Reichs⸗ 
ſilbermünzen, und zwar 20 Millionen Mark 
Fünfmarkſtücke, 19 Millionen Mark Zwei⸗ 
markſtücke und 12 Millionen Mark Einmark⸗ 
ſtücke, ausgeführt werden. Zu den Silber⸗ 
prägungen ſollen vorzugsweiſe Thalerſtücke 
aus den Jahren 1823—1856 verwendet wer⸗ 


Keilag, 20. Dgember. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41 —42 und Kirchplatz 8. 
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den. — Der Geheime Rechnungsrath Krüger, 
der älteſte Beamte im Bureau des Herren: 
hauſes, vollendete geſtern das 81. Lebensjahr 
in voller Friſche. Als vor 31 Jahren der Krieg 
mit Frankreich ausbrach, ließ ſich der 50jäh⸗ 
rige Beamte beurlauben, um freiwillig in die 
Reihen der Krieger einzutreten, und machte 
den Feldzug ebenſo wie ſein Sohn, heute Prof. 
Krüger, von Anfang bis zu Ende mit. — Ein 
Breslauer Mitglied des Vorſtandes des Deut⸗ 
ſchen Rabbinerverbandes theilt mit, daß die 
Nachricht der „Köln. Ztg.“, der Nabbinerver- 
band beabſichtige, um Gleichſtellung der Nab- 
biner mit den Staatsbeamten zu petitioniren, 
völlig erfunden ſei. — Der ſächſiſche Kultus⸗ 
miniſter Dr. van Seydewitz wurde von der 
königlichen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zum 
Ehrenmitglied ernannt. Die Ueberreichung 
des Diploms erfolgte bei ſeiner letzten An⸗ 
weſenheit in Leipzig durch eine aus den vier 
Sefretären der Geſellſchaft beſtehende Abord- 
nung. — In Mainz ſiegten bei der geſtern be 
endeten Stadtverordneten-Stichwahl die fünf 
bürgerlichen über die ſozialiſtiſchen Kandidaten 
mit ſehr knapper Majorität. — Auf Grund 
einer in Folge Beſchluſſes des letzten Land⸗ 
tages in Baden vorgenommenen Umfrage 
iiber die Umſatzſteuer der Waarenhäuſer und 
Verſandtgeſchäfte erklärt das Finanzminiſte⸗ 
rium, daß für eine ſtaatliche Sonderbeſteue— 
rung kein ausreichender Grund vorliege; doch 
ſei zu erwägen, ob ſich eine Sonderbeſteue⸗ 
rung durch die Gemeinden empfehle. 


Deutſchland. 

Berlin, 19. Dezember. Vom nächſten 
Jahre ab ſoll bei den Kavallerie⸗Regimentern 
mit einem Brauch gebrochen werden, der ſchon 
ſeit dem Jahre 1847 geherrſcht hat. Seit die⸗ 
ſem Jahre hat nämlich jedes Kavallerie-Regi⸗ 
ment an ſeiner etatsmäßigen Remontezahl 
aus Erſparnißrückſichten jährlich einen Abzug 
von vier Stück erlitten. Inzwiſchen iſt die 
Dauerzeit der Kavalleriepferde von 9 auf 10 
Jahre verlängert worden. Die dienſtlichen 
Anforderungen an die Pferde ſind dagegen 
bis in die neueſte Zeit ſtändig gewachſen. Der 
Etat gewährt zwar zur Aushülfe bei außer⸗ 
gewöhnlichen Verluſten für ſämtliche zu re⸗ 
montitenden Truppen 300 Remonten; 
Zahl iſt jedoch bei den großen Verluſten an 
Pferden in Folge der 
Dienſtes und insbeſondere der ſteten Seuchen 
unzureichend, um 
Kavallerie⸗Regimenter in dem gleichmäßig 
guten Zuſtande zu erhalten, wie es das dienſt⸗ 
liche Bedürfniß erfordert. Es hat ſich daher 
die dringende Nothwendigkeit herausgeſtellt, 
den bisherigen Erſparnißabzug fallen zu 
laſſen. In Folge der Aufgabe des ſeit 1847 
beſtehenden Brauches wird ſich eine Mehr⸗ 
ausgabe von über eindrittel Million Mark 


änderung des Börſengeſetzes den zuſtändigen 


ſchäftigung von Arbeiterinnen und jugend⸗ 
lichen Arbeitern in Zichorienfabriken und zur 
Herſtellung von Zichorie dienenden Werk⸗ 
ſtätten mit Motorbetrieb; b) ein Sonder⸗ 
abkommen zwiſchen der deutſchen und öſter⸗ 
reichiſchen Regierung zum internationalen Ab⸗ 
kommen über den Eiſenbahnfrachtverkehr; c) 
die Ausprägung von Kronen und Reichsſilber⸗ 
münzen. Von einer Ueberſicht über die Bau⸗ 
ausführungen und Beſchaffungen der Reichs⸗ 
eiſenbahnverwaltung nach dem Stande vom 
30. September 1901 wurde Kenntniß genom⸗ 
men. Hinſichtlich der Vorlage betreffend eine 
Vereinbarung mit den Niederlanden über den 
ſogenannten grenzüberſpringenden Fracht- 
verkehr wurde dem Ausſchußantrage die Zu⸗ 
ſtimmung ertheilt. f 

Eine Extraausgabe des „Militär⸗ 
wochenblatts“ wird heute früh erſcheinen und 
ſehr umfaſſende Veränderungen und Beförde⸗ 
rungen in den höheren Kommandoſtellen der 
Armee bringen. Der Kommandeur des 4. 
Garde-Regiments zu Fuß v. Haugwitz iſt zum 
Kommandeur der 43. Infanterie-Brigade in 
Kaſſel ernannt. Kommandeur des 4. Garde— 


Kommando 


dieſe 
Anſtrengungen des 


die Pferdebeſtände der 


Regiments iſt Oberſt Freiherr von Lüding ⸗ 
hauſen gen. Wolff, bisher beim Stabe dieſes 
Regiments, geworden. Nachfolger in dem 
do der 2. Diviſion in Inſterburg, 
welche bisher Generalleutnant v. Alten be⸗ 
fehligte, ſoll Generalmajor v. Brietzke, bisher 
Kommandeur der 14. Infanterie⸗Brigade in 
Halberſtadt geworden ſein. 

— Zum Ehezwiſt am heſſiſchen Hofe hal 
der heſſiſche Pfarrverein einen Beſchluß ge⸗ 
faßt, in dem es heißt: „Der Vorſtand des 
heſſiſchen evangeliſchen Pfarrvereins giebt fer 
ner tiefen Betrübniß Ausdruck über die Stö⸗ 
rung des Ehelebens unſeres Fürſtenpaares, 
an deren Thatſächlichkeit leider nicht mehr ge 
zweifelt werden kann. Entgegen andersarti⸗ 
ger Preßäußerung hält er es für unmöglich, 
daß die Ehe des Landesherrn ohne richterlichen 
Spruch, allein durch allerhöchſte Entſcheidung 
aufgelöſt werden könne. Es wäre dies eben 
ſo ſehr eine Beeinträchtigung der rechtlichen 
Stellung der Landesfürſtin, im Vergleich zu 
derſelben die einfachſte Bürgersfrau beſſer ge 
ſtellt wäre, als auch ein tiefes Verlegen. des 
ſittlichen Volksbewußtſeins.“ — Dem in diefer 
Erklärung ausgedrückten Wunſche wird, falls 
ſich frühere Meldungen aus Darmſtadt be⸗ 
ſtätigen, inſofern entſprochen werden, als der 
Eheſtreit durch das Darmſtädter Ober-Landes⸗ 
gericht entſchieden werden dürfte. 

— Der „Köln. Ztg.“ zufolge fährt Eng⸗ 
land fort, Maßregeln zu treffen, um Kuweit 
unter ſeine Herrſchaft zu bringen. Der Kapf⸗ 
tan des dort befindlichen engliſchen Kriegs⸗ 
ſchiffes veranlaßte den Schech Mbatuk, die 
bisher ſtets in Kuweit am Lande ſowie auf den 
Schiffen wehende türkiſche Flagge niederzu⸗ 
holen. Die Pforte erhob hiergegen Vor⸗ 
ſtellungen in London, die aber wahrſcheinlich 
erfolglos bleiben werden, da die engliſche 
Politik dieſen Stützpunkt am Perſiſchen Golf 
nicht in andere Hände übergehen laſſen will. 

— Nachdem die Umwandlung der Korpo⸗ 
ration der Kaufmannſchaft in eine Berliner 
Handelskammer endgültig abgelehnt iſt, haben 
einige Mitglieder des Aelteſten-Kollegiums 
an deſſen Präſidenten, Geheimrath Herz, um 
zu zeigen, daß ſie nicht auf einem lediglich ab⸗ 
lehnenden Standpunkt ſtehen, ſondern allen 
berechtigten Wünſchen ſoweit thunlich entgegen 
kommen wollen, folgenden Antrag gerichtet: 
„Die Aelteſten wollen beſchließen, unverzüglich 
in eine Berathung darüber einzutreten, welche 


Aenderungen an dem Statut der Korporation 


vorzunehmen ſind, um — im Rahmen der 
Korporation — den Wünſchen nach Möglichkeit 
gerecht zu werden, welche ſeitens des Handels 
und der Induſtrie Berlins bezüglich ihrer Ver⸗ 
tretung laut geworden ſind.“ — Zur Begrün⸗ 
dung des Antrages wird hinzugefügt: „Die 
Korporationsverſammlung vom 10. Dezember 
ds. Is. hat ihren Willen dahin ausgedrückt, 
die Korporation aufrecht zu erhalten. Unter 
dem Drucke der Verhältniſſe ſind die letzten 


Monate. eee der Korporation 


nicht günſtig geweſen. der Ausſicht auf 
die nur wenigen unter uns ſympathiſche Um⸗ 
wandlung in eine Handelskammer, die an⸗ 
ſcheinend bevorſtand, fehlte unſeren Arbeiten 
die rechte Freudigkeit, und es wurden ſogar 
die an uns herantretenden Geſuche um Auf⸗ 
Kate in die Korporation abſchlägig beſchie⸗ 

n. 
Vollverſammlung vom 10. Dezember d. J. ist 
die Möglichkeit gegeben und die Zeit gekom⸗ 
men, den Korporationseinrichtungen neues 
Leben einzuathmen und ſie ſo auszubauen. 
daß der Berliner Handelsſtand ſich ihrer im 
weiteſten Umfange bedienen kann. Wir rech⸗ 
nen zu dieſen Aenderungen z. B. eine Er⸗ 
höhung der Zahl der Aelteſten und eine Herab⸗ 
ſetzung der Jahresbeiträge.“ 

— Eine Proteſtverſammlung gegen die 
Polendemonſtration an der Berliner Univerſi⸗ 
tät hatte der Alte Herren-Verband des Vereins 
deutſcher Studenten für geſtern Abend be 
rufen. Nach einem eingehenden Referat des 
Geheimraths Prof. Dr. Wagner und nachdem 
noch mehrere Redner das Wort ergriffen hat⸗ 
ten, wurde folgende Proteſtreſolution ange 
nommen: 1. Die Berliner deutſche Studenten⸗ 
ſchaft richtet im Intereſſe des Friedens an die 
akademiſchen Bürger polniſcher Nationalität 
das dringende Erſuchen, von dem Verſuche ab⸗ 


redung glaubte ſie die Ueberzeugung ſchöpfen 
zu dürfen, daß ihre Abſicht erreicht und der 
Bruch zwiſchen Varnay und ſeiner Braut voll- 
zogen war. 

Jetzt durfte ſie unbeſorgt ſein; der Advokat 
hatte ja wiederholt verſichert, daß er ſich mit 
nicht mehr beſchäftigen 
e ein Verdacht in feiner Seele auf- 
„Gruner, der ſich bald nach dem Beſuche des 
Doktors im Salon ſeiner Schweſter einfand, 
theilte dieſe Ueberzeugung nicht; er ahnte die 


Eiferſucht erlaubt es ihm nicht,“ ſpottete die 
junge Frau. „Er weiß ja, daß ich mit Varnay 
verlobt geweſen bin —“ 


„Bleibe ich hier bei Dir, ſo muß ihm das zur 


Lieb 

wäre es auch mir, wenn mein Mann eine län- ſagte fie; „ich ſehe zu große Schwierigkeiten, der te rſte \ 

werde; alſo war auch nicht zu befürchten, daß gere Reiſe unternehmen wollte, aber ich mache die Du nicht überwinden kannſt. Geſetzt auch. Mittag im Hotel Rigi, warte alſo nicht auf 
a ihm den Vorſchlag nicht, weil ich voraus weiß, es gelänge Dir, das Jawort Theodores zu er- mich.“ 

; halten, Hallſtädt wird ſeine Zuſtimmung nicht 

geben, ohne ſich zuvor nach Dir erkundigt zu Erwartung an. 

Und er könnte dann eine Auskunft er- 


Beruhigung dienen.“ x 
„Ich bedarf keines Wächters, Willi! 


daß er ſich nicht dazu bewegen laſſen wird.“ 
„So werde ich ihn machen,“ erwiderte Gru- 

ner, „er muß ja die Vortrefflichkeit deſſelben 

einſehen. Mir ſteht er hier auch im Wege; 


haben. 
halten, die —“ 


werde ich auch das andere erreichen, das laß 
meine Sorge ſein.“ 

Gruner war ebenfalls an's Fenſter getreten; 
er ſtand ſeiner Schweſter gegenüber, die ge 
dankenvoll das Haupt wiegte. 

„Mir will Dein Projekt nicht gefallen,“ 


„Iſt die Sache ſoweit gediehen, dann werde 


ner, während er das Zimmer mit großen 
Schritten durchmaß; „ich 
Mann, habe ihn damals genügend kennen ge⸗ 
lernt und weiß, wie man ihn behandeln ım 


aber kenne meinen 


* 


„Was willſt Du thun?“ i 
„Den Stier bei den Hörnern faſſen, das iſt 
kürzeſte und ſicherſte Weg. Ich ſpeiſe heute 


Die junge Frau blickte ihn voll ängſtlicher : 


„Ich weiß doch nicht, ob dies der richtige 


Weg iſt,“ ſagte ſie; Du giebſt Dich in Gefahr.“ 


„Ach was, ſolche Gefahren fürchte ich nicht; 


9 


2 > 


A . 


Ne N el Be, ab: 


re 


Angeſichts der Willenskundgebung den 


Komödie und ließ es an ernſten Warnungen Fraulei f ädt k e morgen 0 3 
nicht fehlen. \ . n bee e ich gebenſe bas elfen in ich auch dafür ſorgen, daß er die beſte Aus- die heimliche Spionage iſt für uns gefähr⸗ 
Darüber ging Eliſabeth mit geringſchätzigem ſchmieden, ſo lange es warm iſt u kunft über mich erhält,“ unterbrach der Bruder licher, ihr muß ein Ende gemacht werden.“ 

| Achſelzucken hinweg, indem ſie behauptete, eine Griesheim wird Dich darin nicht hindern!“ ſie; „ich kenne Leute genug, die mir für Geld Er ging hinaus und verließ kurz darauf 
„Und uns erwuchſen daraus große Unan- Maske könne fie niemals täuſchen, und Guſtav „Direkt vielleicht nicht, aber ich fürchte, daß und gute Worte gern einen Gefallen erzeigen.“ das Haus. 

nehmlichkeiten; daß uns dies erbitterte, kön. Varngy habe nie das Talent beſeſſen, Komödie er indirekt meine Hoffnungen vernichtet. Schon „Hallſtädt hat ebenfalls Bekannte in unſerer „Sieh' da, trifft man Sie auch einmal in 
nen Sie uns nicht verargen; mein Bruder zu ſpielen. in Andermatt konnte er es nicht unterlaſſen, Heimath!“ erwiderte Eliſabeth warnend. der Schweiz?“ ſagte er ſcheinbar überraſcht, 
war gereizt; ich wollte Ihnen nicht antworten, „Wir werden ſehen, wer von uns Beiden Hallſtädt im Spiel zu betrügen; der alte Herr. „Warten wir's ab — kommt Zeit, kommt indem er dem Agenten, der ſtehen geblieben 
weil ich überhaupt nicht wußte, was ich ant recht hat,“ ſagte Gruner endlich ärgerlich; iſt nicht jo dumm —“ 8 Rath!“ ; war, die Hand bot. „Wie geht's, alter Herr? 
worten ſollte, da that er es.“ keinesfalls kann ich es billigen, daß ihm hier „Er hat's nicht bemerkt.“ % Wenn ich nur wüßte wer der fremde Herr Wollten Sie mich beſuchen;? 

Und ſeitdem babe ich die Sache zu den jederzeit die Thüren offen ſtehen ſollen. Dieſes "Diesmal vielleicht nicht, aber —“ iſt, der jetzt ſchon ſeit einer Viertelſtunde hier „Sie gerade nicht,“ erwiderte Schüler eini- 
Akten gelegt,“ ſagte der Advokat während er zu erreichen, war wohl der Zweck ſeines erſten „In meinem Salon wird in Gegenwart vor dem Haufe wie eine Schildwache auf, und Lermaßen verwirrt; „ich bin heute Morgen 
mit der Hand langſam über den tiefſchwarzen Beſuches. Nun wird die Spionage beginnen, Hallſtädt's nicht geſpielt werden.“ abgeht!“ N 
Voll bart ſtrich; „ich habe keine Luſt mehr, mich und wir ſind im eigenen Haufe keinen Augen Das beruhigt mich nicht,“ ſagte Gruner; 


e blick mehr ſicher“ „Griesheim wird ſich wenig um Dein mt, 


„Hatten Sie nicht auch an die hieſige Be— 
hörde ſich gewandt?!“ Ex 
„Ich wurde dazu gedrängt — 


shrem Schwager begegn 
„Wo iſt er?“ 5 


„Sie find in dieſer Angelegenheit wohl ſelbſt Eliſabeth ſaß neben dem mit üppigen 2 2 5 
hintergangen worden, Herr Doktor?“ f Pflanzen al dekorirten Blumentiche“ 6 3 

Es kann ſein wie gejagt, die Sache iſt Fenſter ſinnend blickte ſie hinunter auf die die Sch nde Deimez Mannes fällt auf uns 
* nicht 75 er und nun inter⸗ ie Straße. i A — up 

irt fie mich nicht mehr.“ „Ich konnte nicht anders; die Klugheit gebot r . 

Guſtav batte ſich Be Bi legten Worten er- mir, ihn einzuladen,” erwiderte he achſel „Und glaubſt Du jo ſicher, die Hand Theo 

ben, um Abſchied zu nehmen; der wieder- zuckend. „Im Uebrigen darfſt Du meinem dores gewinnen zu können? ſſie 

olten Einladung der jungen Frau verſprach ſcharfen Blicke vertrauen; ich kann die Lüge „Ja, ich glaube es, und wenn ich dieſes Ziel 

f von der Wahrheit unterſcheiden. Oder theilſt erreicht habe, dann werde ich ein anderes „was 


r, Folge zu leiſten, N 
8 = ſchied, äußerte er ſeine Freude dar- Du jetzt auch die Anſicht meines Mannes, da ginnen. 
er, daß nun zwiſchen ihnen das einſtige herz. es rathſamer ſei, heute noch Luzern zu ver⸗ b „Sind Ciel Vorſütze ſch 
5 Be po ifabeth. „Ein anderes 
ſagte dies in einem jo aufrichtigen Tone. „Nein, aber will er allein greifen, ſo könnte Glaubt Su denn, Galtftäbt werde Dir fofort 
daß Elifabeth keine Zweifel hegen konnte. Die uns das nur an ſein.“ rg Kapital auszahlen?“ 
junge Frau dale aus dieſer Unter⸗ „Dazu wird er ſich nicht entſchließen, jene‘. ich erſt die 


„Märchen!“ brummte er. 
„Sie glaubens nicht?“ 
„Den Teufel auch, ich habe den Verſtorbenen 


mag er mit dieſer Promenade be⸗ 


wecken? a 55 fagte Gruner ruhig, 
ja, er ſei ihm begegnet; greifen.“ 9 


. 
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alle a 
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Mir macht kein 


invernehmen wieder hergeſtellt ſei, und laſſen? | rn 
Spionage könnte uns unangenehm weiß, daß zwei Perſonen einander jo 


\ 


zuſtehen, ihre deutſchfeindlichen Geſinnungen 
auf akademiſchem Boden zur Geltung zu brin⸗ 
gen. Sie erklärt, daß ſie unter keinen Um⸗ 

ſtänden eine Verletzung des deutſchen National- 
gefühles eine Beſchimpfung deutſcher akademi⸗ 
ſcher Lehrer dulden wird. 2. Die Berliner 
deutſche Studentenſchaft richtet an den Herrn 

Kultusminiſter die ergebene Bitte, Vorkehrum 

gen gegen die Beeinträchtigungen des Stu. 
diums durch Ausländer zu treffen, ſoweit! 
deren minderwerthige wiſſenſchaftliche Leiſtun⸗ 
gen oder geſellſchaftliche Gewohnheiten die 
nothwendigen Vorausſetzungen für den Zu⸗ 
ſchnitt unſeres akademiſchen Lebens vermiſſen 
laſſen. 


Ausland. 
In Paris iſt Dreyfus eingetroffen und 
hat in der Avenue de Neuilly Wohnung ge⸗ 
nommen. — Wie die „Patrie“ aus dem Munde 


eines aus Tonkin zurückgekehrten Offiziers 
hernimmt, hat Generalkommandant Dodds 
von der Regierung 4000 Mann Verſtärkung 
efordert, ohne die er die Piraten an der 
. nicht bewältigen könne. Sollte die 
Regierung ſich weigern, dem Verlangen Dodds 
nachzukommen, dann werde er ſeine Ent⸗ 
laſſung nehmen. — Der Dozent an der Uni⸗ 
verfität Lapique wurde auf ein halbes Jahr 
vom Aınte ſuspendirt, weil er zu einer Geld- 
ſammlung für den gemaßregelten Profeſſor 
Hervs aufforderte. 

In London fand geſtern Nachmittag 
in der Guildhall ein vom ſtädtiſchen Zentral- 
marktausſchuß zu Ehren der ruſſiſchen Ader- 
baudelegirten veranſtaltetes Mahl ſtatt, bei 
welchem der Vorſitzende des Ausſchuſſes, 
Moojen, Trinkſprüche auf den König, den 
Kaiſer von Rußland und ſchließlich auf die 
ruſſiſchen Gäſte ausbrachte. Redner dankte 
beſonders dem ruſſiſchen Finanzminiſter von 
Witte für ſeine freundlichen Aeußerungen 
über England, hob die Wichtigkeit freundſchaft 
licher Beziehungen zu Rußland hervor und 
ſagte, die Engländer wünſchten die Einfuhr 
bon Lebensmitteln aus allen Theilen der Welt, 
namentlich aus Rußland, zu fördern. Er habe 
gehört, daß engliſche Bullen für Rußland an- 
gekauft ſeien, um das ruſſiſche Zuchtvieh zu 
berbeſſern. Der Vertreter des ruſſiſchen Ader- 
bauamts, Krukoff, ſprach ſich für gegenſeitige 
Beſuche von Engländern und Ruſſen aus, 
damit ſie einander beſſer kennen lernten und 
leichter direkte Verbindungen herſtellen könn⸗ 
ten. Redner glaubt, daß der Augenblick nahe 
ſei, wo die ruſſiſchen Produzenten den eng⸗ 
liſchen Konſumenten die Hände reichen 
würden. 

In Belgrad überfiel geſtern ein Sohn 
des früheren Miniſterpräſidenten Wladan 
Gjorgjevitſch den früheren Miniſter Marinko⸗ 
vitſch auf der Straße und ohrfeigte ihn. Die⸗ 
ſer ſchoß zweimal aus einem Revolver auf den 
Attentäter, die Kugeln gingen aber fehl und 
8 einen vorübergehenden Knaben 
chwer. 

In Waſhington hat das Veterinär⸗ 
Bureau den Packern vor einer Woche privatim 
mittheilen laſſen, daß alle von Seiten der Re⸗ 
ierung bisher vorgenommenen mikroſkopi⸗ 
chen Unterſuchungen von amerikaniſchen 
Fleiſchprodukten am 1. März und die von 
Schweinelebern bereits am 1. Januar ſuspen⸗ 
dirt werden würden, weil die für dieſe Zwecke 
verfügbaren Fonds erſchöpft ſeien. Eine Er⸗ 
neuerung dieſer Fonds durch Bewilligung des 
Kongreſſes ſei vor dem 1. Juli nicht möglich. 
Zweifellos werde hier aber ein Weg gefunden 
werden, die zeitweilige Schwierigkeit zu über⸗ 
winden. 
CCCCECTCCCCCCCC CEREETEE EBEN SCHE 

Provinzielle Umſchau. 

Der Froſt reſp. das Schneetreiben haben 
in Vorpommern zwei Opfer gefordert. In 
der Nähe des Gutes Dumſevitz bei Garz 
wurde ein früherer Schnitter erfroren aufge⸗ 

nden und ein Knecht in Schadow hatte 

erwandte in Kuksdorf beſucht, ſpät am 
Abend machte er ſich trotz des Schneetreibens 
auf den Rü „verfehlte einen Steig und 
ertrank in der Reknitz. — In Gremers⸗ 
dorf (Vorpommern) wollte der Hofbeſitzer 
Brinkmann eine Patrone, die verſagt hatte, 
öffnen, dieſe explodirte plötzlich und riß dem 
Brinkmann die ganze Innenſeite der linken 
Hand auf. — Der „Greifswalder Zeitung“ 
zufolge iſt bei Eldena eine Lokomotive mit“ 
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zwei Wagen des Kleinbahnzuges entgleiſt und 
umgeftürzt. Der Heizer, der Lokomotivführer 
und mehrere Fahrgäſte ſind ſchwer, 
größere Anzahl der letzteren leicht verletzt 


. ERRE REN EBENE 
Kunſt und Literatur. 

Von guten und ſchönen Weihnachtsbüchern 
für die Jugend giebt der Verlag von R. Thiene⸗ 
mann in Stuttgart noch in letzter Stunde eine 
gediegene Serie heraus. In dem „Deutſchen 
Knabenbuch“ wird ein Jahrbuch der Unter⸗ 
haltung, Belehrung und Beſchäftigung für unſere 
Knaben geboten; daſſelbe liegt jetzt im 15. Bande 


(prachtvoll geb. 6,50 Mark) vor, und auch dieſer 


iſt reich an Inhalt und giebt den Kuaben für 
lange Zeit Nahrung. Sie finden hier außer 10 


tereſſante Bilder aus China, Kunſt⸗ und Muſik⸗ 
geſchichtliches (Adolf Menzel, Richard Wagner), 
Einblicke in Phyſik, Aſtronomie und Pflanzen⸗ 
kunde, dazu Anleitung zu allerlei Handarbeiten, 
Spiele im Freien und im Zimmer nebſt allen 
Arten von Kurzwell. Mit Begierde werden die 
Knaben das ihnen gewidmete und liebgewordene 
Buch wieder unter dem Chriſtbaum ſuchen. Aber 
auch an die Mädchen iſt gedacht in dem „Deut⸗ 
ſchen Mädchen buch“, welches im 9. Bande 
vorliegt und bei demſelben Preis 400 Seiten 
Text mit zahlreichen Text⸗ und Farbenbildern 
bringt: Das Biographiſche (Goethes Mutter), 
aus dem Gebiete der Kunſtgeſchichte die Nürn⸗ 
berger Plaſtik, aus der Kulturgeſchichte Chineſiſche 
Federzeichnungen, Familienleben der Buren, aus 
der Naturgeſchichte Pflanzenverbreitung, Sonnen⸗ 
blumen, Papageien, dann die lockenden Hands 
arbeiten (Jriſche — Point lace — und andere 
Spitzen), die bevorzugten Spiele (Lawn Tennis, 
Schachſpiel) und viele Zugaben zum Zeitvertreib. 
Nach allen Richtungen hin iſt dafür geſorgt, der 
weiblichen Jugend die Arbeits⸗ und Erholungs⸗ 
ſtunden angenehm zu machen. 

Eine empfehlenswerthe Erzählung für er⸗ 
wachſene junge Mädchen iſt „Mein Sonnen⸗ 
ſtrah!“ von Henny Koch (geb. 4 Mark), in 
welcher in herzerquickender Weiſe die Leiden und 
Freuden der Tochter eines Oberförſters geſchildert 
werden, es iſt eine Geſchichte für Gefühl und 
Geiſt. Ueberaus unterhaltend iſt ferner „Eine 
Ferienreiſe“ von Mathilde Baehr (geb. 
3 Mark). Es iſt darin eine Ferienreiſe nach 
Lipland geſchildert mit den verſchiedenen Ein⸗ 
drücken, welche dieſe auf die Gemüther der Kinder 
ausübt. Für Kinder von 8— 12 Jahren iſt die 
Erzählung ſehr empfehlenswerth. 


Gerichts⸗Zeitung. 
— In r wurde der 
Polizeiſergeant Jordans wegen Meineids und 
Mißhandlung vom Schwurgericht zu zwei 
Jahren Gefängniß verurtheilt. Zwei andere 
ebenfalls angeklagte Polizeibeamte wurden 
freigeſprochen. 
aris, 18. Dezember. Im weiteren 
Verlauf des Prozeſſes Brierres zu Chartres 
ſchloß das Verhör Brierres mit einem ver⸗ 
nichtenden Schuldbeweiſe des Angeklagten. 
Der Präſident zeigte nämlich den Geſchwore⸗ 
nen zwei vollkommen zuſammenpaſſende 
Stücke eines aus einem Schulhefte geriſſenen 
Blattes. Die eine blutbefleckte Hälfte des- 
ſelben diente als Hülle jener im Garten ge- 
fundenen 80 Franks, welche Brierre an dem 
kritiſchen Abend auf eine ante nde ee 
herausbekam und ſorglich verf ckte, um hinter⸗ 
her behaupten und nachweiſen zu können, daß 
er von den Mördern ſeiner Kinder nicht blos 
gemißhandelt, ſondern auch beraubt worden 
ſei. Die andere Hälfte fand man in Brierres 
Schlafzimmer. Der Angeklagte, welcher die 


Bewegung auf der Geſchworenenbank und im 
Publikum wahrnahm, ſchrie auf: „Lüge, Fäl⸗ 


ſchung! Der Unterſuchungsrichter hat dieſes 
Paradeſtück arrangirt!“ Das Zeugenverhör 
begann mit der Vernehmung der Gendarmen. 
Nachbar Lubin und mehrere Bewohner von 
Corancez, welche den verwundeten Brierre in 
der kritiſchen Nacht genau beobachteten, erklär⸗ 
ten übereinſtimmend als ihren Eindruck, daß 
Brierre ſich die Verwundungen felber beige- 
bracht habe. Der Wunſch der Geſchworenen, 
Doppelſitzungen zu halten, bleibt unerfüllt, 
doch verſprach der Präſident eine raſche Be⸗ 
endigung des Zeugenverhörs. Ein Geſtänd⸗ 
niß iſt von Brierre nicht zu erwarten. Die 
Sitzung ſchloß mit der Vernehmung der 


eine 


lebensvollen Erzählungen Denkwürdiges von der 
Geſchichte und den Führern des Burenvolks, in⸗ 9 


Veronique Lubin, welche in für Brierre günſti⸗ 
gem Sinne ausſagte, daß zwiſchen ihm und 
ihr nicht ernſtlich von einer Heirath die Rede 
geweſen wäre. Veronique, die keineswegs 
hübſch iſt, ſteht augenſcheinlich auch jetzt noch 
unter dem Einfluſſe Brierres. 


Stettiner 
Stettin, 19. Dezember. An Prüfungen 
finden im Jahre 1902 in Pommern ſtatt: Ter⸗ 
mine zur Abhaltung des ſechswöchigen Seminar⸗ 
kurſus ſeitens der Kandidaten des evan⸗ 
geliſchen Predigtamtes an den Semi⸗ 
naren zu Kammin Anfang April, Pölitz Anfang 
November, Pyritz Mitte Mat, Bütow Anfang 
Januar, Dramburg Mitte Anguft, Franzburg Au⸗ 
fang November, Köslin 10. Februar. Für die 
Prüfungen an den Schullehrer⸗ und 
ehrerinnen⸗Seminaren in Kammin 
am 19. September (Aufn.⸗Prüf.), 10. September 
(Entl.⸗Prüf.), 28. Oktober (2. Volksſchull.⸗Prüf.), 
in Pölitz 14. März, 5. März, 10. Juni, Pyrit 
5. September, 27. Auguſt, 11. November, Biütom 
29. Angnft, 20. Auguſt, 22. April, Dramburg 
28. Februar, 19. Februar, 24. Juni, Franzburg 
7. März, 26. Februar, 29. April, Köslin 


J. 
12. September, 3. September, 25. November. 


Tribſees 20. Februar, 15. Februar. 
Prüfungen der Lehrer an Mittelſchulen 
und Rektoren in Stettin für die Lehrer am 
28. Mai und 10. Dezember, für die Rektoren am 
27. Mai und 9. Dezember. Für die Prüfungen 
der Lehrerinnen in Greifswald am 15. März, 
in Köslin am 5. Mai, in Stettin am 8. April 
und 23. September. Für Sprachlehre⸗ 
rinnen in Stettin am 25. März und 14. Ok⸗ 
tober. Für Schulvorſteherinnen in 
Köslin am 5. Mai, in Stettin am 8. April und 
23. September. Für die Prüfungen der 2: 
rerinnen für weibliche Handarbel⸗ 
ten in Stettin am 17. März und 21. Oktober. 
Für die Prüfungen als Lehrer für Taub⸗ 
ftummenanftalten in Stettin am 20. Juni. 
Für die Prüfungen der Turnlehrer und 
Turnlehrerinnen in Grelfswald am 
11. März, in Stettin am 13. Mai. 

— Der Regierungsaſſeſſor Graf Clairon 
d'Hauſſonville zu Swinemünde iſt dem Land⸗ 
rathe des Kreiſes Rinteln zur Hülfeleiſtung in 
den landräthlichen Geſchäften zugetheilt. 

— Als Broderſatzmittel wird 
gegenwärtig im Heere der Feldzwieback ver⸗ 
wendet. Es hat ſich die Nothwendigkeit her⸗ 
ausgeſtellt, an Stelle des Feldzwiebacks ein 
nahrhafteres und ſchmackhafteres Broderſatz⸗ 
mittel einzuführen, und deshalb liegt es in 
Abſicht, künftig Verſuche mit dem Eierzwieback 
anzuſtellen. Die Mehrkoſten, welche hierbei 
für die Zuthaten (Eier u. ſ. w.) erwachſen, 
werden durch den Minderbedarf an Weizen 
ausgeglichen werden, ſo daß eine Erhöhung 
der Koften nicht eintreten wird. 

— Die Ferienordnung für die 
höheren Lehranſtalten der Provinz 
Pommern ſetzt die Ferien für das Jahr 1902 
wie folgt feſt: Oſtern 27. März bis 9. April, 
Pfingſten 17. Mai bis 21. Mai, Sommer 6. 
Juli bis 4. Auguſt, Herbſt 28. September bis 
13. Oktober, Weihnachten 24. Dezember bis 
6. Januar 1903. Der Schulſchluß erfolgt in 

Falle am n 


Vun der Po ee nach 21 0 


angegebenen Schluß der Ferien. 
— Im Stadttheater 


Cruſoe“, am Abend „Der Waffenſchmied“ in 
Scene. Der Sonntag Abend bringt die dritte 
Aufführung von Wagners „Rheingold“. 
Stettin, 19. Dezember. Nachdem der 
Reichskanzler (Reichsſchatzamt) den Wunſch 
geäußert hat, auf die bevorſtehende Außer⸗ 
kursſetzung der Zwanzigpfennig⸗ 
ftüde aus Silber und Nickel auch 
durch Anſchlag an den Schaltern aufmerkſam 
zu machen, um die Beſitzer ſolcher Münzen vor 
Verluſten zu bewahren, ſind Anſchlagzettel mit 
entſprechendem Inhalt gedruckt worden. Der 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat nun⸗ 
mehr beſtimmt, daß dieſe Zettel an ſämtlichen 
Schaltern der Staatseiſenbahnverwaltung zur 
Anbringung kommen. Die Koſten der Her- 


= 


ſtellung der Zettel werden aus der Reichskaſſe 
zahlt. 

e Im Bellevue ⸗Theater ift der 
Feiertag⸗Spielplan in folgender Weiſe feſt⸗ 
geſtellt: Mittwoch (1. Feſttag) Nachmittag 
„Rumpelſtilzchen“, Abends zum erſten Male 
„Die lieben Feinde“, Luſtſpiel von Lubliner, 
Donnerſtag (2. Feſttag) Nachmittag „Fee Ca- 
price“, Abends „Robert und Bertram“ mit 
„Ueberbrettl“ im dritten Akte. Das Gaſtſpiel 
von Agnes Sorma beginnt am 2. Januar 
und iſt auf fünf Tage berechnet, es bringt am 
2., 3. und 5. Januar die Novität „Die Zwil⸗ 
lingsſchweſter“ von Fulda, am 4. Januar 
„Johannisfeuer“ und am 6. Januar „Cy⸗ 
prienne“. Der Billetverkauf hat bereits be⸗ 
gonnen. 

— In der am 17. d. M. in der Stettiner 
Molkerei unter dem Vorſitze des Königl. Ra 
gierungs- und Bauraths Storbeck abgehalte— 
nen ordentlichen Generalverſammlung der 
Beamten Baugenoſſenſchaft „Beamten⸗ 
heim“ in Stettin wurden einſtimmig wieder⸗ 
gewählt in den Vorſtand: der Gerichtskaſſen 
Kontroleur Braun als Vorſitzender, der Eijen- 
bahnſekretär Küß als Kaſſenführer, in den 
Aufſichtsrath: der Landesſekretär Thiede und 
der Eiſenbahnſekretär Wegner. An Stelle des 
Sekretärs Korf, welcher eine Wiederwahl ab- 
lehnte, trat der Sekretär bei der Landesper- 
ſicherungsanſtalt Haſſe in den Aufſichtsrath. 

z. (Verein junger Kaufleute.) 
Am geſtrigen Vortragsabend ſprach Herr Dr. 
G. Naß von der „Urania“ in Berlin über 
das Thema „Der Kampf um das Licht“. 
In klarer, überſichtlicher Form ging der Vor⸗ 
tragende zuerſt auf die Geſchichte der Beleuch⸗— 
tungsarten ein, um ſodann in ſeinem durch 
phyſikaliſche Experimente und Projektions⸗ 
bilder erläuterten Vortrage hauptſächlich die 
Gasbeleuchtung in ihren verſchiedenen Ent⸗ 
wickelungen zu erklären. Im 17. Jahrhundert 
wurden die erſten Verſuche mit Steinfohlen- 
gas gemacht, im Jahre 1786 erhellte Profeſſor 
Pickel in Würzburg ſein Laboratorium mit 
aus Knochenfett gewonnenem Gafe; gleich. 
zeitig ließ Lord Doundonald ſeine Villa mit 
Gas aus Koksöfen beleuchten. 1792 begann 
der Engländer Mourdorch planmäßige Be⸗ 
leuchtungsanlagen herzuftellen. Ein Deutſcher, 
Namens Winzer, der ſpäter Engländer wurde, 
gründete nach einem mißglückten Unterneh⸗ 
men im Jahre 1814 eine Aktiengeſellſchaft, 
welche verſchiedene Stadttheile Londons mit 
Gasbeleuchtung verſah. 1825 erhielt Han⸗ 
nover, 1826 Berlin durch eine engliſche Geſell— 
ſchaft Gasbeleuchtung. Redner führte ſeine 
Hörer und Zuſchauer mittelſt Projektionsbil⸗ 
der in die Charlottenburger Gasanſtalt, um 
hier von den ſämtlichen Einrichtungen zur 
Gasgewinnung Kenntniß zu nehmen. So— 
dann führte er die Gasbeleuchtungskörper in 
ihren Verſchiedenheiten praktiſch vor, von 
einem zur Stelle befindlichen Brenner, der 
1812 in Londons Straßen gebrannt, bis zu 
dem blendenden Auerlicht, von dem eine 
Flamme den ganzen Saal erleuchtete. In 
ausgeſuchten Proben wurden nunmehr alle 
Leiſtungen der Technik vorgeführt, wie ſie ſich 
auf dem Gebiete der Gasglühlichtbeleuchtung 
bewähren. Auch die Spiritusglühlichtlampe 
erwies ſich als vorzüglich leuchtend, während 
die Petroleum⸗Glühlichtlampe nicht funktio⸗ 
nirte, erſtere Art iſt gegen Zug ſehr empfind- 
lich, letztere rußt ſehr leicht. Ferner wurde 
Fettgas- und Waſſerſtoffgas-Licht gezeigt. Im 


bes cen e ae bord 
as Acetylenlicht erklärt und vorgeführt. Zum 
Schluß erwähnt Redner den Kampf zwiſchen 
der elektriſchen und der Gasglühbeleuchtung, 
zeigte aber auch an den Selbſtzündern und 
elektriſchen Feueranzündern der letzteren, daß 
der Hauptgrund betreffs des Anzündens der 
Flamme nicht mehr ſtichhaltig ſei. Immerhin 
müſſe ſowohl Gas als Elektrizität auf um⸗ 
ſtändlichem Wege erworben werden, vielleicht 
ſei es der Zukunft vorbehalten, direkt aus der 
Kohle Licht zu gewinnen, das ſei des 
Schweißes der Edlen werth. Dem hochinter⸗ 
eſſanten, etwa zweiſtündigem Vortrage wurde 
reicher Beifall zu Theil. ö 

— Die Baupolizei hatte die Räu⸗ 
mung einzelner Wohnungen in gewiſſen 
Häuſern der Altſtadt wegen Feuerge— 
fährlichkeit angeordnet. Hiergegen war 
von mehreren Beſitzern das Verwaltungsſtreit⸗ 
verfahren beſchritten. In den beiden erſten 
dieſerhalb zur Verhandlung kommenden Fälle 
betreffend zwei Häuſer auf dem Roſengarten 


erkannte der Bezirksausſchuß am 17. 
auf Abweiſung der Klage. 


bliebe alſo d' Verfügung der Baupolizei be⸗ 
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ſtehen und müßten die in Frage ſtehenden 


Wohnungen geräumt werden. Wie 


hören, wird aber gegen dieſes Ertenntniß des 


Bezirksausſchuſſes die höhere Inſtauz des 
Oberverwaltungsgerichtes angerufen werden, 


— Da der erſte Weihnachtsfeſttag ſowohl 


wie Neujahr auf einen Mittwoch fallen, finden 
die regelmäßigen Wochenmärkte Diens⸗ 
tag, den 24., und Dienſtag, den 31. Dezember, 
ſtatt. 

— Am 15. Januar k. J. wird in Kreuz⸗ 
burg O.⸗Schl. eine Reichsbankneben⸗ 
ſtelle mit Kaſſeneinrichtung und beſchränk⸗ 
tem Giroverkehr eröffnet. 

T (Rerfonalveränderungen im Vereich 
des 2. Armeekorps.) Zu Generalmajoren be 
fördert die Oberſten: v. Dieſt, Kommandenr 
der 3. Kavallerie-Brigade; v. Hepke, beauftragt 
mit der Führung der 5. Infanterie-Brigade, 
Letzterer unter Ernennung zum Kommandeur 
der betreffenden Brigade. Wagner, Fähnrich 


im Infanterie-Regiment Prinz Moritz von 
Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) Nr. 42, in das 
pommerſche Train⸗Bataillon Nr. 2 verſetzt. 


Baar, Leutnant im Infanterie-Regiment 
Nr. 140, unter Stellung à la suite des Regi⸗ 
ments vom 1. Januar 1902 ab auf ſieben Mo⸗ 
nate zur Dienſtleiſtung beim pomm. Train⸗ 
Bataillon Nr. 2 kommandirt. Goltz, Leut⸗ 
nant im Infanterie-Regiment Graf Schwerin 
(3. pomm.) Nr. 14, ein auf den 18. Oktober 
1901 vordatirtes Patent ſeines Dienſtgrades 
verliehen. v. Kern, Hauptmann und Kom- 
pagniechef im Infanterie-Regiment Nr. 148, 
kommandirt zur Vertretung eines Lehrers an 
der Kriegsſchule in Glogau, unter Stellung 


wier 


EI 


A la suite des Regiments als Lehrer zu dieſer 


Kriegsſchule verſetzt. v. Hertell, Hauptmann 
im Infanterie-Regiment Nr. 148, zum Kom⸗ 
pagniechef ernannt. Ziermann, Major beim 
Stabe des Dragoner-Regiments von Wedel 
(pomm.) Nr. 11, mit der geſetzlichen Penſion 
zur Dispoſition geſtellt und unter Ertheilung 
der Erlaubniß zum Tragen der Uniform des 
litthauiſchen Ulanen-Regiments Nr. 12 zum 
Bezirksoffizier und Pferde-Vormuſterungs⸗ 
Kommiſſar beim Landwehrbezirk Aachen er- 
nannt. Dubelmann, Hauptmann und Kom- 
pagniechef im ſchleswig⸗holſtein. Fußartillerie- 
Regiment Nr. 9, in das Fußartillerie⸗Regt. 


von Hinderſin (pomm.) Nr. 2, Kadelbach, 
Hauptmann und Kompagniechef im Fuß⸗ 
artillerie-Regiment von Hinderſin (pomm.) 


Nr. 2, in das ſchleswig⸗-holſtein. Fußartillerie⸗ 
Regiment Nr. 9, — verſetzt. Salih, Oberleut⸗ 
nant à la suite der Armee und kommandirt 
zur Dienſtleiſtung beim Fußartillerie⸗Regt. 
von Hinderſin (pomm.) Nr. 2, zu dem am 
4. Januar 1902 beginnenden Lehrkurſus der 
Fußart.⸗Schießſchule kommandirt. Beck, Hptm. 
A la suite des pomm. Pionter-Bataillons 
Nr. 2, unter Enthebung von der Stellung als 
Lehrer an der Kriegsſchule in Danzig, in die 
3. Ingenieur⸗Inſpektion verſetzt. Zu Leut⸗ 
nants befördert die Fähnriche: Preiß im kol⸗ 
bergiſch. Grenadier⸗Regiment Graf Gneiſengu 
(2. pomm.) Nr. 9, Seelmann-Eagebert im 
pomm. Füſilier⸗Regiment Nr. 34, v. Reiche im 
Fußartillerie-Regiment v. Hinderſin (pomm.) 


Nr. 2. Zu Fähnrichen befördert die Unter⸗ 


offiziere Dommenget, charakteriſ. Fähnrich im 
kolberg. Grenadier-Negiment Graf Gneiſenau 


2. pomm.) Nr. 9, dieſer mit Patent vom 18. 
5 . pomm. Füſilier- 


Regiment Nr. 34, Beyer im 6. pomm. Infant⸗ 
Regiment Nr. 49, Mantel im Infanterie ⸗Re⸗ 
giment von der Goltz (7. pomm.) Nr. 54. 
Zu den Reſerpeoffizieren der betreffenden 
Truppentheile übergeführt: Hoernigk, Ober- 
leutnant im Infanterie-Regiment von der 
Marwitz (8. pomm.) Nr. 61; Dieterich, Lt. im 
Infanterie-Regiment von der Marwitz (8. 
pomm) Nr. 61, v. Kowalski, Lt. im Train⸗ 
Bataillon Nr. 2. Wachſen, Hauptmann A la 
suite des Infanterie⸗Regiments von Borcke 
(4. pomm.) Nr. 2t und Lehrer an der Kriegs⸗ 
ſchule in Glogau, mit der Erlaubniß zum 
Tragen der Regiments-Uniform; Kurlbaum 
Hauptmann A la suite des 1. pomm. Feld⸗ 
artillerie-Regiments Nr. 2, mit der Erlaubniß 
zum Tragen der Armee Uniform, Hoepffner, 
Leutnant im Infanterie⸗Regiment von der 
Marwitz (8. pomm.) Nr. 61 — der Abſchied 
bewilligt. Dr. Dautwitz, Bataillons-Arzt des 
3. Bataillons Infanterie-Regiments Prinz 
Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) Nr. 12, 


Ze 


\ 


3 Weid F- Sd at 1900 4 102,208 dun- Nm. .| 4 1103,50 6 „Neunte. 4¼ 99,40 00 br. Ctr.-Bd. fdr. 3½¼ 92. c Deutſche Eifenbahm-OHl. | Yertere. Krebitat u 275 7 omen. Mat b. . 0 00 
Berliner Börſe Ba EM. 4 12506 er 5 = ae at, 2 eee (Bor) 4 79306. * yo 4 1002266 onum. Hypotheken Ban 11.406 Dibernſa Bern. -A, 925 — 
N ( Ferliner 1898 ½ 99 6% Pommersche 463.406 1860er Looſe 4 142,60 „ Com. 3½ BO danm⸗Cotberg 8½ % 9° 80 05, Hier. Vobenerebiti „ 30 8 6 Lirſchberger Peber ae: 
vom 18. Dezember 1901. eine "ara! 98,206 b E 81½ 98.0 G0 1 „681.25 Ur. Hyp.⸗Altſeu⸗Bank 2. Bergisch. Märkische 96 90 6 „ Centr.⸗Boden⸗ 186 G. * Maſhlnen —.— 
Cafe 5 3½ 97,00 8 Roſenſche 8. 4 103,30 & Bortug. St.⸗Aul. 4½ — 30,30 » = 83.00% FAN wege —— „ Svoth At 2, Ovhcher Farbwerke 5 0 8 
runder , 3% 27,0 © enn il —— |» Pfandörlefe. „ 1167, „INärberhtte cum. wen | 7, 2n 
Wechſel. Siffelborfer , 817] 96,50 G|Rreufitfhe x ee % „1889 94% GRhein. Hup⸗Bfdbr. 4 100.00 & Dortmnnd⸗Gron.⸗Enſch. 94 50 G. Neihrbant Pen ur Skirt er 
—|Pıabıngee PH f 0 [srl 98,00 C/. oon. Mi. 188, 4 [100,09 West Beer 4 | 989° & nfberfinbt-Wlautenburg | 94.25 c Tele Bank 2 5 75 
vmſſerdam gra. 168,45 Eiberſelder . = 102 30 & hein. u. Welt , 1 103.40 G. an = 7 er == Boderd.⸗Pfdb. ah en 6 Wapbebung-Wittenberge 90.40 G . er 6 a. rt 2000 0 
{ Sf a 5 5 987 7 aats⸗Reute 2 Schleſ. 2 97. 8 5 in 3½%¾] 93 75 8 tſche „ pr . erke rn 
Elea, an 1020. ER nibertäbter, 1907 1 G10 0 488 Fr 1904 5. 1878.00 6) b Sep 55.6% 82708 Stargarb-stättrin e eee ie Milhelm ER —— 
en : 8 1886/8, 10 G Schleſiſche 4 108,5 „ 1866 51506 „ * 4 | 88, 2 ? 5 5 „Vr. 33.0 
n . , e Walde eee, e e 132258 
0 g Mt.“ 20,3 5 „ Stadt⸗Anleſhe3½ , . = , Schlesw.⸗Holſt. 4 103,70 & [Schwed. Hyp. 190 | 4 | 99,09 10 . — Saurahfitte ” 706 
v drid 147g 6010 Höfner = 4 1103 256 8 . 6½ —.— Serb. Gold⸗Pfdbr. 5 | 9656| „ . Ey Met 90.50 g 102 00 G Jadwig Owen. ©) 157 75 6 
1 1 vista 4,185 0 Magdeburger „ 3½ 8 00% B. Brannſch.⸗Liineb. Sch 3½ —.— „ amort. St.⸗A.] 4 66,9 80. „ 5 3 —— Argo Dampfſch. 13738 Berliner Unlon 148 1 6 !agdeb. Alla. a3 850756 
C777J%%%%%%0%0%0C0000%0%%%CꝙCG%/0%%%%// ⁰ ·TTT—TTCT0T0T0TſTTTTT0T a 109,08 (ill men 1008| 5 Am. ne 
80˙ 5 37 B Hamb. Staats⸗Anl. N „ Anle 0 U 8 . % 1124 35 nt. s D ; enge 
Wien 371 8520 Pear „ 66½½ 4 — 5 „ amort.] 4 104,6 % , Adminiſr. 5 5 3 Deutſche Elſenbahn ⸗ St.- Aet. er 5 ge 25 8 8 Bote ‚Beihbier 5 ne wi S- Pe. 40 0 
auer * 8 5 Sächs. Staats⸗Anl. 3½ —.— | „ 400 Fres.⸗ — 101.10 2 8 ER rn audrs „ d N Mſſhlen re 
elmer Blase 18751 80,77 & Mbelnprov.„Os. ei 81° % „ Staats- Rente] 3 | 83,0 Cigar. Goch. Rente | 4 100.19 DiyrayenMafteiht oe 104085 Sperre 220 50 G Merger : 4100 
Flalleuische Pläge 10°9.| 79,709 Ser 18% . „ „Sronensdtente| % 95,0 ( Altdamm⸗Colberg 126,50 0 Sehe Dane do — f Sher 10% ed nice cn 8250 
St. Petersburg 8 Tg. 215 3 ae 10h — Deut ſche Loos papiere. eee raunſchw. Landeseiſenb 12.0 G PEN? : Se 2 De 36.30 
0. 3 Mt. 213,30 8 Weſtfäl. Prov.-Aul. | 3 | — f Crefelder 84.5 133,10 G /vordgern Meramet fg 50 0 
Marſchan 8 Tg. 215,70 G. „ 1 875 97,80 BETT 705 ppypothekeu · Pfandbriefe. Tortmund-⸗Gron.⸗Guſch. 53.50 Bank-Actien. e u 5 f — Er — 1 90 50 8 
r. „ eee g - Eutin⸗Lübeck 2,30 © Berma Gſtenb⸗Bedark 99,00 
5 1117,75 © er —| 278 25 Accumnlatoren⸗Fabrik @ifenb. 48 
Laien 1 Lanta 5 Petter ien biete 510g 88 6 aß. Peter gebe 2 [189,63 G tg dee; uns. 4 | 0906 Sarberftabt- Blanteuburn | — |graener Distouts@et. 1127 80 Ölörtnem. Berl. Omuißus 328 
2 „ 417.20 G Bayer. 5 — — Bſch.⸗Haum. 1. 0. 11½3½ 9.50 G Eben Büchen —.— VVergiſch⸗Märkiſche Baut un Allgem. Elektr.-Geſellſch. Boll Nene, | 83508 
Geldſorten. A 3½ 98,7 G Braunſchw. 20 Thl.⸗L. — 127 40 2-9. 1—15%¼ 99.9, G Er 3 6410 Berliner Bank Kr 90 Aluminium- Juduſtrie er Ft 89 0 
N Laußſch. Centr.⸗Bſdb 4 123,70 L Köln⸗Mind. Präm. 3½ 30 4% 16. 17 488, 60 Oſepreußiſche Südbahn 80,10 „ Handels⸗Geſ. 138 6 nglo⸗C Guano Brüder Moe 61.75 
Lover ciaus . BER ö 2 31) 98,0 & (Hamburg. 50 Thlr.⸗L.] 3 133 60 3 unt. 1905 180 4 | 9,008 . Braunſchw. Baut 770 G Aubell, Koblenrerke 175 60 |Mhönie Vergwerk 26 75 c. 
. x : 3185006 Rüde „ Ba—— | . 19 % 89,696 Brestaner Diefont-Baut | 7205 6. Berl. Elellrielkats⸗ Werte Nau, Sage, 18 968 
ange % ſaus-u. Wem. neue „ 8 ½½ 99 70 & Meininger 7 Guld.8.| —| 27.5) „ 1010 203%) 90,256) deutſche Eiſenbahn - St.-Vr. Chenmiter Dank Verein | 50 Gl „ Vactetſahrt being . 
, m rar.e| a länmejo: dd wr-i ENG a e e er 
1 ar 37 45 . 1 9 „ 23 ½ 108.4 JB 50 uziger Privatbau . efeld. 19 1 * Y 
5e! . Pf.], ꝗ ꝗAwF Elan einihene | ; are, Re 
ranzöſiſche „ 81,15 Poſenſche 6—10 4 0 ® Kenne 10% 37 50 &. Slegnit⸗Aawilſch | —,- Deu e oſſeuſch⸗ Baut 100 00 „ Gufftahliwerte Abelu.⸗Weſtf. Kaltwer': | 84506 
oländt ce 168,50 „Serie C. „ 3½ 97 70 & Argent. Gold» Anleihe, 54 77,90 Dt. Hyp.⸗B.⸗Pfdbr. 5 118.00 G 8 1 Disconto⸗Comm. 180.008 unſchw. Kohleuwerke 1157,90 G Sächſiſche Gußſt. Döhl. u 
Oeſterreich. „ 85.30 x „ 4. 3 87% „ imee „ Hi 67,756 , 4 4 | 93,25 G Oſtpreußiſche hu 1. Gothaer Grundkred.⸗Bank 86 rebower Zucker fabrik Schering Chem. Fabrit 518 0 6 
Anſſische 216,00 Sächſiſche „4 103,00 &/Barletta⸗Looſe 16.4 Bamb. Oup.⸗Pfpbr. 4 | 98,506 anıb, SnpothetenBanf 82500 Breslauer Oelfabrit 66 10 K.,/Schleſ. Bergb. uk 12 
Doll ccurens 100 N.] 392.60 7 € 7 zus — 475 7.50 G „ a an 3% 2 Deutſche Klein - und Strafen, f . 184.000 Chemiſche wi E 1 Jollen u 3 708 
ei 1 ei „ landſchaftl. „387.506 Buenos⸗Aires lesen uu. Boderd.⸗Pfdb. 3 ¾8 0 5 er . * 90 
rn or Wie ei. — 2441 2 Stadt 6 | 37,09 —5 yp.⸗Pfdbr. 4 | 9,756 bahn ⸗Aetien. Kölner We hslerbant une Deutſche Gasglühlicht 00G. r W 
1 Gd. öſt. W. — 1.70 % 1 G. „ „ ½ 98,40 G Chilen. Gold- Anleihe ½ 83,20 C Mecll.-Str. B.⸗B.⸗ Pf. 4 65,90 G. N — Gonigsb. Vereins⸗Bant 111.80 G Segel? 1 3 San n. d e 18568 
bell. Wr. — 1,70 46° 1 Goldrubel |. 2 laudſch neue „/ —— Cbineſ. Staats- 5,% 108.00 G 4 „ 63½ 57.75 G Aachener Kleinbahn —.— 608 Stel 7 a 
720. 1 Lollar 4.20. % 1 Kore Scſiesw. Volt. T deln Marie, 10 100 fe 8. Ein e ee e — 5 38888 
5 2 N — a % f m. ⸗ * ok. I. g D . 8 
Sterl. = 20,0% 1 Rubel S2. 16% a „687.50 1 188 4½ 87,00 &. Peltteld. Boderb.⸗Pf. 3½ 59,25 G Barmen · Elberfelder 163 90 7 Pan 47 83 75 | Dortmund Union » Gritem 1 
Weſifäliſche „4 1102,25 G Fintändiſche Loe — 70 25 4 —.— Bochum⸗Gelſenkirchenee 110,50 & Mecklenburg. Bank 40 ½ 120,0 C Dynamite Truſt „ Vulkan 00 
Teuiſche Anleihen, J 267% 96.9 1 (Griechische Anleihe 11.001 30 3) 0 Norbb. Gr.-Cred. 3 4, 95,0 @Braunichiweiger dae _ op. Laut 199.00 0 Salawerts 18 8 0 Steeger J 118500 
— 8 867.50 „ Monop.⸗Aul. 178 42 40 0 „ 5 3½ 90,50 Breslauer Elektr. 125.0 @|Medtenb.-Str. Opp. Bent 7.10 G|israuftäbter Yuderfabeit (138 50 J Stolberger Jun S pr 118006 
dich Meichs⸗ Ul e. 0 ½ 100.87 &)Weftpr. rülertgh. 1. 2 1814] 97,50 % 
% 5 3½ 10,8% . „ „ J., 8750 G0Jtatfeuiſche Reute 4 100, 10 „ „11.12 4 82.75 & Etetir. 9 1119,00 60 Mitteld. „ eee — 50 Günion Ehen. Fabrik 124.75 G0 
x 0 3 90,40 6 Hannov. Rentenbrieſe 4 —.— Biffabon. Stadt⸗Aul. 4 71.50 0 „ 2. 3¼ͤ 770 Gr. Be Bend. 190.60 G Credit⸗ Baut 109, |. * 140 50 G Eilektricit- Gel. 118.50 
Preuß. Conf. At. ( %½ 100.7 0 8 | —— Weritan. Anleihe . 5 37,0 pe. Voderd - fdr. 5 107,50 G Hamburger. 178500 für Deich. 102 0 ** a e Waplerfaheit 1106.75 
„ „ „ 3% 100.80 & Heſſen⸗Maſſau 4 —.— Oeſterr. Gold⸗Rente 10408, . 4½114.75 G Magdeburger ” 13225 & Nordd. Creditanſtalt 106,25 G Hamburger Gl 24 sie hen 42.25 0 
— 2 “ 3 90,25 G ” Ya rt “ Papier⸗ 2 4½ 99.30 G0 * © 1 1/4 13.00 Stettiner * 123.25 G ” Grunderedit 89.10 G Danuov. „r. 


demäſtete 55 bis 57; 


An unſere Mitbürger! 


IR 
er. Poſtdirektion in Köslin, Landbriefträger, 


Oberſtabsarzt befördert. unter Ernen⸗ ringe Saugkälber 56 bis 58; d) ältere 
ung zum Regimentsarzt, bei dem Fuß⸗ genährie Kälber (Freſſer) — bis —. — fe: 


a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 53 bis 
54; b) ältere Maſthammel 49 bis 50; c) mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 42 
bis 45. — Schweine: a) vollfleiſchige der feines 
ren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis 
zu 1½ Jahren 61 bis 62; b) fleiſchige Schweine 
60 bis 61; c) gering entwickelte 58 bis 59; 
d) Sauen 57 bis 58; e) Eber — bis —. 

Verlauf und Tendenz: Rinder gute Waare 
geſucht, geringere Waare flau. Kälber glatt 
geräumt. Hammel gedrückt. Schweine ruhig, ge⸗ 
räumt. 

Abtrieb nach außerhalb vom 12. bis 18. De⸗ 


illerie-Regiment von Linger (oſtpr.) Nr. 1. 

— Offene Stellen für Militär⸗ 
Mwärter im Bezirk des zweiten Arme orps. 

kärz 1902, bei einer Poſtanſtalt im Bezirk 
er kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektion in Köslin, 
hriefträger, Gehalt 900 Mark und der tarif- 
eine Wohnungsgeldzuſchuß. — 1. März 
60, bei einer Poſtanſtalt im Bezirk der kaiſ. 
Jehalt 700 Mark und der tarifmäßige Woh- 
ungsgeldzuſchuß. — 1. Januar 1902, Bront- 
g. Magiſtrat, Rathhausdiener, 1000 Mark 
Äbrliches Anfangsgehalt, während der Probe- 


Nenſtleiſtung 34 dieſes Gehalts. — 1. Ja- zember: 1 Rind, 5 Kälber, — Schafe, 16 
Mar 1902, Garz (Rügen), Amts Vorſtand, Schweine, — Ziegen. 

5 N Gehalt 225 1 E Seht, und 5 N 

Rebeneii nahmen circa 30 Mark jährlich. — 7 

März 1902, Garz (Rügen), kaiſ. Poſtamt, Viehmarkt. 
kandbriefträger, Gehalt 700 Mark und der] Berlin, 18. Dezember. Städtiſcher Schlacht⸗ 
leſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß. — 1. Fe- viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
uar 1902, Zaftrow, Magiſtrat, Nachtwächter, Verkauf ſtanden 701 Rinder, 2546 Kälber, 2599 


afe, 9679 Schweine. Bezahlt wurden für 
100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Ochſen: 
gering genährte jeden Alters — bis —. Bullen: 
mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis —, gering genährte 48 bis 52. Färſen 
und Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe 
44 bis 47, gering genährte Färſen und Kühe 38 
bis 42. — Kälber: a) feinſte Maſtkälber (Volle 
milchmaſt) und beſte Sangkälber 74 bis 78; 
b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 60 bis 68; 
e) geringe Saugkälber 45 bis 54; d) ältere ges 
ring genährte Kälber (Freſſer) 40 bis 46. — 
Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
60 bis 63; b) ältere Maſthammel 52 bis 58; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchaſe) 38 bis 46; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgew.) — bis —. — Schweine: Man 
zahlte fie 100 Pid. lebend (oder 50 kg) mit 
20% Tara a) vollfleiſchige, der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1⅜ Jahren 
220—280 Pfund ſchwer 62 bis —; b) ſchwere, 
280 Piund und darüber (Käſer) — bis —; 
e) fleiſchige 60 bis 61; d) gering entwickelte 56 


gehalt 0 Mark jährlich. . N 

* Heute Vormittag um 8 Uhr wurde die 
gdeuerwehr nach dem Haufe Mittwochſtraße 
Ar. 21—22 gerufen, woſelbſt in einem Zimmer 
or Erde Möbelſtücke und Theile des 
zußbodens brannten. Das Feuer wurde 
„ ĩurzer Zeit gelöſcht. f 8 

* In Finkenwalde hat ſich, wie be- 
get wird, eine Freiwillige Feuerwehr ge⸗ 
[det 


4 


* Wurden bisher Fahrräder nur von den 
Hausfluren, auf Höfen oder von der Straße 
weg geſtohlen, jo dehnen die Diebe neuer⸗ 
kings ihr Arbeitsfeld auch auf verſchloſſene 
Räume aus. In einem Hauſe der Großen 
Oderſtraße wurde ein Allright⸗Herrenrad ent- 
wendet, das in der Küche einen nach land⸗ 
läufiger Annahme ſicheren Aufbewahrungsort 
gefunden hatte. 

* In der unteren Schulzenſtraße wurde 
einer Dame das Portemonnaie von einem 
Taſchendieb geſtohlen. 

* Feſtgenommen wurden 2 Betrun⸗ 
lene, 2 Bettler und eine Perſon wegen Dieb- 


ahls. 8 Perſonen meldeten ſich als ob- bis 59; e) Sauen 55 bis 57. 

Dachlos. .. Verlauf und Tendenz: Vom Ninderauftrieb 

—.. blieben ungefähr 300 Stück unverkauft. Der 
Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei der 


Schißſs nachrichten. 
— Die viermaſtige engliſche Bark „Ban⸗ 
daneira“, „upitän Fretwurſt, mit Salpeter 
nach Hamburg beſtimmt, iſt an der Düne von 
Helgoland geſtrandet. 26 Perſonen der Be- 
atzung ſind gerettet worden. 
Eroſſen a. O., 18. Dezember. Der 
Kapitän des der „Rhederei Vereinigter Schif⸗ 
gehörigen Oderdampfers „Karl“, Her⸗ 
mann Pietſch aus Kattwitz, Kreis Ohlau, ver⸗ 
Imglüdte, wie das „Croſſener Wochenblatt“ 
meldet, heute Vormittag, als er ſich im Rad⸗ 
aſten des Dampfers befand, um das Rad von 
is zu befreien. Der Maſchiniſt brachte, ehe 
Kapitän den Radkaſten verlaſſen hatte, die 
aſchine des ſtehenden Dampfers in Gang; 
Kapitän wurde hierdurch der Bruſtkaſten 
eingedrückt; er verſtarb kurze Zeit darauf. 
EFFECT ð ͤ ERRLSCEE DEETF TR TE 


— 


Schafen fanden etwa 600 Stück Abſatz. 
Schweinemarkt verlief ruhig und wurde geräumt. 
In der Feſtwoche und in der Neujahrswoche 
wird nur je ein Markt und zwar am Sonnabend 
abgehalten werden. Die Märkte am 25. d. M. 
und am 1. Jauuar n. J. fallen aus. 


XiXn»»!N!N& ů — —— 


Vermiſchte Nachrichten. 

— n iſt die neueſte Geſchichte, die 
man ſich vom Londoner Kriegsamt erzählt: 
Ein aus Südafrika zurückgekehrter Offizier 
reichte eine Forderung für rückſtändiges 
Salair für zwei Monate ein. Es wurde ihm 
aufgetragen, für die zwei Monate September 
und Oktober einen Nachweis, daß er während 
der Zeit am Leben war, beizubringen. Aus 
Verſehen ſchickte er nun einen Nachweis für 
den letzten Monat, und das Kriegsamt ver⸗ 
weigerte mit der folgenden klaſſiſchen Begrün- 
dung die Auszahlung: „Wir ſind im Beſitze 

Nachweiſes für Oktober, aber wir haben 
einen is dafür, daß Sie auch im vorher⸗ 
gehenden Monat (1) am Leben waren.“ 

— Eine intereſſante Anekdote aus dem 
— —— se verſtorbenen Großherzogs Karl 
N an wurde kürzli 0 Abgeord⸗ 
0 \ 9 Alex 8 Eben. älrzlid) ‚Dur den lbgeord 
a) pollſleiſchige, ausgemäſtete, höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt — bis — ; d) junge 

iſchige, nicht ausgemäſtete d 
e) mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 53 bis 54 ;. d) gering 
tenährte jeden Alters — bis — Bullen: 
3) vollfleiſchige höchſten Schlachtwerths — bis 
—; b) mäßig genährte jüngere und gut genährte 

ere 55 bis 56; c) gering genährte 50 bis 51. 
Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäftete Färſen höchſten Schlachtwerths — bis 
; b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten 
Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 54 bis 55; 
e) ältere r Kühe und wenig gut ent» 
wickelte jüngere Färſen und Kühe 48 bis 50; 
d) mäßig genährte Färſen und Kühe 44 bis 45; 
e) gering genährte Färſen und Kühe 41 bis 42. — 


Städtiſcher Biehh 
Ste 


ählt. 
Behuche der Univerſität Jena von einem der 


— Au neu erbauten Eiſenbahn 
Beeskow⸗Lübben hat der Gilergerfehr a 
ſtellt werden müſſen, weil die maſſive Spree: 
brücke bei Brieſcht ſchadhaft geworden iſt und 
bis auf Weiteres nicht mehr befahren werden 
Kälber: a) feinſte Kälber (Vollmilchmaſt) und] kann. Die Züge fahren auf beiden Seiten 
beite Saugkälber 63 bis 64; b) mittlere Maſt⸗ nur bis zur Brücke; der Perſonenverkehr wird 
fülber und gute Saugkälber 60 bis 61; durch Umſteigen aufrecht erhalten. 


rſich jetzt in den deutſchen Gebieten ganz beſon⸗ 


los. 


‘ 


— Ein Straßenverkäufer, der von ſeinem Treppe brach fie jedoch bewußtlos zuſammen. 
Hauswirth wegen rückſtändiger Miethe exmit⸗ Jetzt endlich erſchien ein Hausbewohner, der 
Die Sängerin hatte 
aber ſchon ſo furchtbare Brandwunden davon⸗ 

ſetragen, daß die Aerzte das Schlimmſte be- 
Abgeordnetenhauſes beantwortete der Finanz- fürchten. Mlle. de Gueyena ſollte an dem 
miniſter eine Interpellation, wonach Baron Unglücksabend in der neuen vlämiſchen Oper 
„Die Meerbraut“ von Blodr und Neſtor de 


tirt wurde, erſchoß dieſen. Der Thäter wurde die Flammen erſtickte. 
verhaftet. 
— In der geſtrigen Sitzung des Wiener 


Albert von Rothſchild ſein Einkommen zu 
niedrig angegeben hätte, dahin, daß die Unter⸗ 
ſuchung auch nicht den leiſeſten Anhaltspunkt 
dafür zu Tage gefördert habe, daß Baron 
Rothſchild ſich den ihm nach den Steuergeſetzen 
obliegenden Verpflichtungen in irgend einer 


Tiere auftreten. ERS 


Neueſte Nachrichten. 


Weiſe zu entziehen verſucht habe. anläßlich der Enthüllung der letzten Niſche in 
„Ee Ein Glasſchleifer aus Goldbach hat bei der Siegesallee ſtattgehabten Tafel im könig 
Neinerz ſeine drei Brüder ermordet. Der lichen Schloſſe, zu der alle Künſtler geladen 


Thäter wurde ſofort verhaftet; es ſtellte ſich 
heraus, daß derſelbe irrſinnig iſt. 

— Eine Begegnung mit einem Leoparden 
hatten in nachſter Nähe von Dar⸗es⸗ſalaam 
der Gouverneur Graf Götzen und ſeine Ge— 
mahlin. Bei einer Abendſpazierfahrt des 
gräflichen Paares auf der Puguſtſtraße befand 
ſich die Schimmelequipage des Gouverneurs 
nur wenige Kilometer von der Stadt; es war 
gegen 5 Uhr, alſo noch vor Sonnenuntergang; 
da ſprang plötzlich ein großer Leopard aus 
den Büſchen ſeitwärts des Weges und blieb 
höchſtens fünf Schritt vom Wagen ruhig 
ſtehen. Graf Götzen ließ den Wagen halten, 
aber erſt als er mit der Peitſche nach der über 
den Anblick der Schimmel ſcheinbar ganz ver⸗ 
dutzten Beſtie ſchlug, zog dieſe es vor, ſich lang⸗ 
ſam zu entfernen. Obwohl kaum anzunehmen 
iſt, jo ſchreibt die deutſch-oſtafrikaniſche Zei⸗ 
tung, daß ein Leopard noch bei Tageslicht auf 
einer belebten Straße es wagen könnte, ein 
Pferd von einem mit Europäern beſetzten 
Wagen zu reißen, jo liegt doch die Haupt⸗ 
gefahr einer ſolchen unverhofften Begegnung 
darin, daß die Zugthiere des Gefährtes, durch 
den plötzlichen Anblick des Raubthieres er⸗ 
ſchreckt, ſcheuen und durchgehen können. Jeden⸗ 
falls-lehrt der Vorfall, daß man gut thut, im 
gelobten Lande Afrika auch bei Spazierfahrten 
wenigſtens eine Handfeuerwaffe mitzunehmen, 
denn man kann nie vorher wiſſen, mit wem 
man zuſammentrifft, und Fahrpeitſchen ſind 
gegenüber einer böswillig werdenden großen 
gelben Beſtie ein etwas unzureichendes Ver⸗ 
theidigungsmittel. Die wilden Thiere machen 


der bildenden Kunſt bis auf das Alterthum 
zurückgriff. Er wies ſodann 


den ſei und betonte, indem er auf die Werke 
der einzelnen Künſtler näher einging, 
jedem vollkommen freie Hand bei f 
Schöpfung gelaſſen worden ſei. Im weiteren 
Verlauf ſprach ſich der Kaiſer gegen die kraſſe 
moderne Richtung aus. Man ſollte in dieſer 
Beziehung die Zügel ein wenig mehr an- 
ſpannen und ſich in den Grenzen der ſchönen 
Formen bewegen. Jeder Lehrer der Kunſt 
ſolle bei ſeinen Schülern dahin wirken, daß 
die edle Kunſt mehr zum Vorſchein komme. 
Das T.“ meldet aus Peſt: Der 


ſeiner 


„B. 


hieſige Gemeinderath beſchloß geſtern, die Re. 
gierung dringlich zu erſuchen, durch eine 
novellariſche Verfügung das Duell als ſpezifi⸗ 
ſches Delikt aus dem Strafgeſetzbuch zu 
eliminiren und es für eine gewöhnliche ſtraf⸗ 
bare Handlung zu erklären. 

Die „Frankf. Ztg.“ berichtet aus Newyork: 
Die venezolaniſche amtliche Zeitung „Re⸗ 
publika“ erklärt, Deutſchland müſſe nicht den⸗ 
ken, daß einige wenige Kriegsſchiffe genügten, 
um Geldanſprüche einzutreiben. Venezuela 
fühle ſich als gleichſtehend mit jeder Nation der 
Welt, und wenngleich es den Frieden wünſche, 
könnte es doch, wenn nothwendig, ſeinen Fein- 
den entgegentreten. — Das Repräfentanten- 
haus nahm den Philippinen⸗Zolltarif an. 


rungen im weiteren Umfange, Roote iſt zum 
Staatsſekretär auserſehen. Br 
Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Brüſſel: 


ders unangenehm bemerkbar. Vor Kurzem 
wurde ein Neger dicht bei ſeiner Hütte nahe 
der Straße nach Bagamoyo bei Saſſani von 
einem Löwen getödtet. 
Unglücklichen bis auf einige Rippenſtücke, die 
großen Beinknochen und den kahl genagten 
Schädel völlig auf. Die wenigen Ueberreſte 
wurden von den Eingeborenen gefunden. Als 
ſich Tags darauf nach Meldung dieſes Vor⸗ 
falls ein Sergeant der Schutztruppe mit Falle 
und Büchſe auf die Unglücksſtätte begab, hatte 
das Raubthier, das leider am Abend vorher 
von den feigen Eingeborenen nicht verjagt 
war, ſich bereits in das Dickicht zurückgezogen 
und kehrte nicht mehr zu ſeinem Opfer zurück. 
Ein Anſitzen während der Nacht blieb erfolg⸗ 


zu eröffnen. 


depeſchirt: Wie dem 3 
„Kurier“ von zuverläſſiger Seite 


Philoſophie 
mit Beſtimmtheit zu erwarten. 


h X Die Preſſe aller Partei 
Bei genauerem Nachſpüren fand man 
nicht nur die Fährte von einem Löwen, ſon⸗ 
dern noch außerdem die Tatzenſpuren von 
weiteren dreien. Bereits in derſelben Nacht 
fielen zwei weitere Eingeborene an einem 
anderen Platze von Saſſani dieſen Beſtien zum 
Opfer. An die Jumben der Umgegend ſind 
ſeitens des Bezirksamts Vorderlader und 
Munition vertheilt. Bedauerlich iſt nach allen 


dieſen Dergängen die Herabſetzung der Schuß⸗ 
ann , 


ſpielen wollen. 


nehmen. 


prämien für 2 und Leoparden in Deutſch- nen Kohlen zur Verfügung zu jtellen und 
Oſtafrika. Die Herabsetzung der Prämien er- eventuell für die Aufſtellung von 40 000 Mann 


folgte deshalb, weil 8 in dieſem 
Etatsjahr bereits je ü 2000 Rupien an 
Prämien gezahlt haben und die Fonds dafür 
nahezu erſchöpft ſind. 

— Die Primadonna der vlämiſchen Oper 
in Antwerpen, Mlle. de Gueyena, wurde von 
einem ſchweren Unfall betroffen, der in ganz 
Belgien größtes Bedauern erregt. Die junge 
Dame hatte in ihrer Wohnung vor dem 
Kamin, in welchem ein offenes Feuer brannte, 
Platz genommen, um Toilette zu machen. 
Hierbei kam die Sängerin dem Feuer zu nahe, 
und im nächſten Augenblick brannte ihre Klei⸗ 
dung in hellen Flammen. Vor Schmerz laut 
aufſchreiend, eilte Fräulein Gueyena hinunter 
auf die Straße. Da aber die Gegend, in wel⸗ 
cher ſie wohnte, wenig belebt iſt, kam Niemand 


zu ſorgen. 


London, 19. Dezember. 


reich zu begeben. Der Privatſekretär 
ſich bisher 
ausgeſprochen. 


Koloniſirung des Oranje⸗Freiſtaates 


für di 


den morgen 
werden. 


Verſtärkungen anzunehmen; 
immer Erſatztruppen, 


wieder ihr Zimmer zu erreichen. Auf der 


Abonnements⸗Einladung 
auf die „Stettiner Zeitung“. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment fir den Monat Ja mar auf die 
unmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 
50 Pfa. Die „Stettiner Zeitung“ 
wird bereits am A bend aus 


gegeben. 


D. R. P. Uber 50000 


Die Redaktion 

der „Stettiner Zeitung“. ür die Her teilung eines Ueberna tungsgebändes 

— ͤ— auf Eensralgüterbahnhof Stettin sollen in Loos 1 
Erd., Maurer-, Asphalt und Stein metzarbeiten, 
Leos 2 Zimmer-, Schmiede-, Ciſen-, Dadı- 
decker und Klempnerarbeiten, in Loos 3 Tiſchler⸗, 
Schloſſer-, Glaſer- und Anftreicherarbeiten ver⸗ 
geben werden am +. Ja ar, 1902, Vormittags 11 
Uhr. Angebote hierauf ſind poſtfrei, verſiegelt und mit 
lich faſt 900 Kinder in den Schulen mit warmem der Aufſchrſft: „Aug bot auf Herſtellung des Ueber⸗ 
Mittageſſen verforgt worden. 4 Sen de auf Centralgſiterbahubof Stettin“, 
Bei der zur Zeit herrſchenden Arbeitsloſigkeit ac beziv. Loos 2 u. 3 an die Betriebsinfpektion ?, 
ze gert ich auch die Noth der Kreiſe, denen wir Br Nr. 16, 2 Tr. bis zu der vorſtehend fiir 
aufere Fürsorge angedeihen laſſen und werden an ar eöfftung der Angebote beſtimmten Zeit einzu⸗ 
au- Ki. 0 ß buen Anforderungen geſtelt. hr en.  Ghendajelöft köunen Angebotsbogen und Be⸗ 
Wir richten daher au alle Gönner und Freunde 2 1 190 Negen boft« und beſtellgeldfreie Einsendung 
unſerer Sache die dringende Bitte, uns durch Zu⸗ 1 55 ſcch 8 bezogen werden. Zeichnungen liegen 
wendung von Geldmitteln unterfeiigen — 1 Die zur Einſicht im Zimmer 7 aus. 


jeſes Blattes ſowie die U g ind! Stettin in Dezember 1901. N 
— — derſelben bereit. eri Königliche Elſenbahn⸗Betriebelnſpettion 8, 


Stettin, im Dezember 1901. N 
Der Verein für Ferienkolonieen und Bekanntmachung. 
Stettin, den 17. Dezember 1901. 


i llinder. 
Syeifung si Schu Am Montag, den 23. Dezember d. Is., Vormittags 


(Eingetragener Verein) ... 9½ Uhr, werden auf dem Hofe des Rathhauſes 
Stabtſcalrath a, D. 2 en a te G:abow — Dränsftrahe 13 — einige Gentner Atten 
cheimer Kommerzienrat Soulu tone, Schatzmeiſter. | pie einzelne alte Bureauutenſilien wie Pult, Stühle, 


Rektor Sielaff, Schriftführer Lampen pp. meiſtbietend gegen Baarzahlung verlauft. 
Der Magistrat. 


Ober⸗Regierungsrath a. D. Soarel ber, 
Lotterie⸗Anzeige. 


ſtellvertretender Vorſitzender. 
anf mann K. Fr. Braun, ſtell vertretender Schatzuteiſter. 

Zur 1. Klaſſe 206, Lotterie hat Looſe in allen 
Abſchnitten abzugeben 
E. Seiler, 


Die Sypeiſung armer Schulkinder während des 
Winters hat ſich als eine überaus ſegensreich wirkende 
Einrichtung bewährt. Im Winter 1900/01 find täg⸗ 


Weh. Regierungsrath. Paſtor prim. Friedricäs, 
Major 4 D. ver Stadtrath Gaede. Kaufmann 
Grefrath. ©. A. Koeboke, Chreumitglied. 
La ann Georg Manasse. Direktor der inneren“ 
Abe kung des ſtädtiſchen Krankeuhauſes Dr. Neisser. 
da f. ann Martin Qui Polizei⸗Präſident 
v. Sohroeter. Kaufmann Trosselt. Regie rungs⸗ 
Baumeiſter Weohselmann. Eigenthümer der 
Neuen Stettiner Zeitung 


Rektor Schne der, ſtell vertretender Schriftführer. 
Sanitätsrath Dr. Betie, Landesrath Denhard, 

Königlicher Lotterie⸗Einnehmer, 5 
rauenitrafle 22, p. 


H. Leschke, behret, 
Stettin, Falken walderfr, 128, III. 


Nachener-Badesfen 


Houbens Gasheizöfen 


Prospecte gratis. Oe rtreſe r an fast allen Plätzen. 


JG. Houben Sohn Carl Nachen. 


* 


Meyer's 
Konversations-Lexikon, 
2. Auflage, 16 Bde., gut erhalten, 
‚für 20 Mark zu verkaufen. 
Naeaheres Expedition d. Blattes, Kirch⸗ 
platz 3. 


im Gebrauch D. R. p. 


* 
ö kaufen 


Kanarienhähne, Hohlroller im vollen Geſang u. W., 
find zu verk. Wilhelmſtr. 20, Hth. II r., Eg. Sternſ. 


2 Palctots für junge Mädchen billig zu verfaufen 
Paradeplatz 9. 2 Tr rechts 


Neue füße Mandeln, 

Hofinen, Corinthen, 

Citronat, Orangeat, 
Puderzucker und Mehl, 
Citronen, Apfelſinen, 


ſelbſtthätiges Backmehl 


Dank. 


Für die Kinderherberge gingen weiter bei mir 
ein: N. N. 3 %; N. N. 1; Fr. Klara Mattern 1; 
N. N. 1; Dr. Belhe 10; D. W. 2; P. W. 10; 
V. Kisker 10; zuſammen 126 A. — Beſten Dank 
auch für die zu andern Zwecken mie überſandten Gaben. 
Fürer, Kioſterhof 81. 


Für die Wandernden und 
; Handwerfsburjchen, 


die gerade in dieſem Jahre beſonders zahlreich im 2 3 
cvangeliſchen Vereinshaus einkehren, bittet für die offerirt in nur tadellojen Qualitäten 
einmachen 5 Gaben der Liebe 


5 
mm, Vexeinsgeiſtlicher. Carl 5 eise, 


Familien Nachrichten aus anderen Zeitungen „König⸗Albertſtr. 32, Ecke Preußiſcheſtr. 


Geboren: Ein Sohn: E. Mendershauſen [Stettin]. 1 
Vertreter 


N. Woyczinski [Grimmenl. Regierungsbaumeiſter 
(auch Damen) mit Mk. 100 Monatsgehalt und 


Brfiſtlein Greifswald! 
33¼ % Proviſion werden zum Vertriebe 


| ena E r 8 0 3 
Prenzlau Büdner eng, 70 J. zin 

2 51 0 meines neuen Webe⸗Apparates „Famos“ für 
alle Städte Deutſchlands acceptirt. 


ge Serie Arien OD. SE. 5: et 
zoniſe Meyen geb. Maercklein, 7: ammin]. x 
— er 2 5 - 8 + Kann, Wien II, 


— 


Offerte an Jamatz 
Lilienbrunmgaſſe 17. 


Studt- Theater. 

J Neu! Außer Abosmenent. Neu! 

Die grösste Sünde. 
Zum 1. Male: 


| Robinson Crusoe. 


Pädagogium Lähn - 


in Schles. 
Staat. genehm. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesen- Freitag: 
ge. e b e Fries [gene Arc 


re Fa Kleine Preiſe. Sperrſitz 1 sh, 
Ein Brockhaus-Lexiken, 
zu verkaufen „ Pöliverſtr. 18, Hof 1. 2 


EPE — SEE — 


Berlin, 19. Dezember. Bei der geſtern 


waren, hielt der Kaiſer eine halbſtündige Rede, 
in der er nach dem „L.⸗A.“ auf die Geſchichte 


auf die große 
Idee hin, die durch die Verſinnbildlichung der 
Geſchichte in der Siegesallee verwirklicht wor⸗ 


daß 


Präſident Rooſevelt beabſichtigt Kabinetsände⸗ 


Die Liberalen und Sozialiſten beſchloſſen eine 


Die Beſtie fraß Subſkription behufs Unterſtützung 


der Agitation für das Allgemeine Stimmrecht 


Aus Straßburg wird der „Frankf. Ztg.“ 
klerikalen elſäſſiſchen 
gemeldet 
wird, iſt die Ernennung des bisherigen Leh⸗ 
rers am katholiſchen Prieſterſeminar in Straß⸗ 
burg, Profeſſor Dr. Müller, zum Profeſſor der 
an der Univerſität Straßburg 


Die „Frankf. Ztg. aberichtet aus Rom: 
ierPijt einig in der Ver⸗ 
urtheilung Ferris, der ſelbſt von den Sozia⸗ 
liſten, die er durch feinen Fenſterſtreich kom⸗ 
promittirte, preisgegeben wird. Die konſer⸗ 
vativen Blätter behandeln ihn als Klown, der 
den Diktator des Landes in der Kammer habe 


Aus Buenos Aires wird gemeldet: Chile] 
werde die Vorſchläge Argentiniens nicht an⸗ 
Die argentiniſchen Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaften haben ſich bereit erklärt, 95 000 Ton- 


Mehrere "77 
Blätter hatten mitgetheilt, König Eduard habe 
beſchloſſen, ſich einige Wochen nach = A 
es 
Königs erklärt dagegen, König Eduard habe 
über eine derartige Abſicht nicht 


In Regierungskreiſen bereitet man die 
durch 
engliſche Anſiedler vor. 50 junge Leute wer⸗ 

eſen gwech eingeſchifft 


„Pall Mall Gazette“ erklärt ſich berechtigt 
mitzutheilen, daß Lord Kitchener ſich weigere, 
er fordere nur 
pe dieſelben werden den 
zu Hülfe, und nun verſuchte die Geängſtigte] Bedürfniſſen gemäß nach Südafrika abgehen. 
Aus Las Palmas wird gemeldet: Der 


it 


Mas. n | Söcihnachtäinäuchen mit Geſaug u. Tanz in 10 Vildern. 
. Stottern, Stammeln und Lispeln heilt. F ds Tip: r 
sohke 1 in Auer Abon.] Der Waffenschmied. 


Dampfer „Nubia“ mit 312 Verwundeten und 
Rekonvaleszenten an Bord iſt hier einge 


troffen. Der Dampfer „Liſtamore“ mit 428 
Soldaten an Bord iſt nach Südafrika abge 


gangen. 

Ein heftiger Orkan hat in ganz Nord. 
ſchottland gewüthet; der Eiſenbahnverkehr iſt 
theilweiſe unterbrochen, mehrere Bezirke ſind 
völlig iſolirt. 

Peking, 19. Dezember. Der Hof ſetzt 
ſeine Reiſe fort; er befand ſich geſtern Abend 
300 Li's von Kaitungfu entfernt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 19. Dezember. Die im Verlag 
von Hermann Walter⸗Berlin erſchienene Druck- 
ſchrift „Das Geſchlechtsleben der Heiligen“ 
wurde für Oeſterreich verboten. 

Cilli, 19. Dezember. Der hieſige Ge⸗ 
richtshof verurtheilte den Maler Johann 
Drenic wegen Banknotenfälchung zu lebens⸗ 
länglichem Kerker. 

Birmingham, 19. Dezember. Ernſte 
Unruhen brachen geſtern anläßlich einer Ver⸗ 
ſammlung aus, in welcher der iriſche Abgeord⸗ 
nete George Lloyd ſprechen wollte. Vor Be⸗ 
ginn der Verſammlung drangen ungeheure 
Volksmengen vor das Rathhaus. Der Saal 
war in wenigen Augenblicken überfüllt; kaum 
hatte der Redner das Wort ergriffen, als die 
Menge die Rednertribüne erſtürmte. 300 
Polizeiagenten mußten einſchreiten und die 
Menge verhindern, den Redner zu mißhan⸗ 
deln. Die draußen Verſammelten zertrüm⸗ 
merten durch Steinwürfe die Fenſter 
Saales und nach einer Viertelſtunde mußte 
Lloyd die Sitzung aufheben. Die Polizei zer- 
ſtreute die Menge. Der Redner mußte ſich 
unter polizeilicher Bedeckung nach Haufe brin⸗ 
gen laſſen. 

Konſtantinopel, 19. Dezember. 
Wegen der Enthauptung eines bulgariſchen 
Soldaten durch türkiſche Truppen ordnete der 
Sultan ſtrengſte Unterſuchung und Beſtrafung 
der Schuldigen an. Außerdem wird die Pforte 
der bulgariſchen Regierung jede Genugthuung 
geben. Man glaubt, daß damit der Zwiſchen⸗ 
fall als erledigt betrachtet werden kann. 


des 


Börſen⸗Berichte. 
Getreideyreis⸗Notirungen der La idwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 19. Dezember 1901 wurde für inläu⸗ 
diſches Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt 


in Mark: 
140,00 bis 150,00, 
Sommerweizen 


Roggen 


147,00 bis 
Sommerweizen 


Stettin. Mach Eriulttelung.) Roggen 


„ 177, t on Fr: 
176,00, Gerſte 130,00, Hafer 


bis ——, Gerfte 143,00 bis 
—, Hafer 136,00 bis 140,00, Kartoffeln 
20,00 bis 28,00. 
Stolp. Roggen 140,00 bis —,—, Weizen 
177,00 2 . 5 rſte —.— bis — 
Hafer 148,00 bis —,—, Kartoffeln 36,00 615 


PI Roggen 140,00, Weizen 
Gere x I Hafer 148,00, Kartoffeln 


36,00. 

Anklam. Roggen 140,00 bis —.— 
Weizen 170,00 bis —.—, Gerſte 127,00 bis 
— —, Hafer 146,00 bis —,—, Kartoffeln 


* 


Platz Greifswald. Roggen 140,00, Weizen 
BT Gerſte 127,00, Hafer 146,00, Kar⸗ 


toffeln —.—. 
Roggen —,— bis —. 
—.— Sommerweizen 
an 4 — 
Lelndotter —.— 


— — 
* 


Ha 231 gr 

Kartoffeln 30,00 bis 

Er notirungen vom 18. Dezember. 
, Berlin 005 


ch Ermittelung.) Roggen 


144,00 bis —,—, Weizen 173,00 bis — 
Gerſte —— b ——, Safer 152,00 "ob 
Pla Dauz Roggen 140,00 bis —,— 
Weizen 10000 2 175,00, Gerſte 128,00 bis 
132,00, Hafer 134,00 bis 151,00. a 
Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 18. Dezember t loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in: 

Newport; Roggen 162.25, Weizen 177,00. 

Liverpool. Weizen 179,50. 

Odeſſa. Roggen 144,50, Weizen 167,25. 


Riga. Roggen 151,00, Weizen 172,25. 


ag 18, 12 fehr een 3 2 In 
Bericht. malz ſehr feſt. cox u 
und Firkins 49 Pf., andere Marken in Doppel 
Eimern 50¼ Pf. — Speck feſt. 

Magdeburg, 18. Dezember. Roh zucker. 
Abendbörfe. I. Produkt Termiupreife Tranſito 
fob Hamburg. Per Dezember 6,90 G., 7 
B., per Januar 7,07¼ G., 7,10 B., per Ja⸗ 
nuar⸗März 7,15 G., 7,20 B., per April⸗Mat 
7,35 G., 740 B., per Mai 7,40 G., 7.42 ½ 
B., per Auguft 7,60 G., 7.62 ½ B., per Okto⸗ 
ber⸗Dezember 7,72½ G., 7,77½ B. Stimmung 
ruhig. 

2 


Vorausſichtliches Wetter 
für Freitag, den 20. Dezember 1901. 
Bei unveränderter Temperatur leichter Wol⸗ 
kenzug ohne Niederſchläge. 
Bellevue-Theater. 


Täglich Nachmittags 6 ½ Uhr: Kleine Preiie. 
Vons ungültig. 
Neu! Mit glänzender Ausſtattung. Nen! 


Rumpelstilzchen. 


2 Weihnachtsmärchen in 6 Bildern, 
Rane pre! Unfere Don Zuans. 
Rumpelſtilzchen. 


Sonnabend 8: 
Kleine Preiſe. . 
Zum letzten Male: 
Sonntag 8 Uhr: Zur 5 
Bons ungültig. | Fee Caprice. 
In Vorbereitung 7, Neu! Num erſten Male: Nen! 
Die lieben Feinde. 


Luſtſpiel in 3 Alten von H. Lubliner. 
1 Senſationeſler Erfolg am Berliner Leſſingtheater.) 


BESTE: FEHLER u 7 resp DE  ;, = 2 077 ITS — 5 C ⁵ . TEASER 7 Fe 7 S urn 
Hamburg, den 18. Dezember 1901. 
Hamburg: Amerika⸗ Linie — Weine Tr 
b Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 1 . hi Alb 18 
Aa fer finden Takt; 9 Dr ra ie: um > 
ach Newyork: a Poſtd. Graf Walderſee. 4 
7 7 i 2 lub 1 8 Hierdurch zeige 9 an, daß das, Lager in meinen drei Detail⸗Geſchäften mit 
* “ 4,1 uellpd. Auguſt. Victoria. ED) 2 ; r 
2 * 7 5,1. Poſtd. Penuſylvania. N 
fe: 4% Bote. de a | [sämmtlichen Neuheiten 
— x 19/1. „ Phoenicia. 6 dieſer Saiſon vollſtändig aſſortirt iſt, und habe davon 
2 7 HN. „ Patricia. 5 2 2 — . » 
ER BR: Gee ee Bentz - U. Zu cheikichenil 1 Muſter im Sehaufenſter 
9.12. Moltke. in grö N 
5 „ 5 „ in größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade 
„ Bolton: ei u — — f 4 Insbeſondere aber mache auf ae ; 5 5 
ia e Christbaum-Confect = Ei fab Seh 
b bien, f: i Eigenen Fabrikate 
„Philadelphia: 19.12. „ Aäeilia. 8 e 
- Portland (Mal ce „ Arabia. in S eh an m, Auflauf, Bis quit, Chocolade in e ee in echt ruſſ. Juchten, echt Safſian, deutſch Juchten. Halb» und 
e a 9/1. „ Galicia. in zarter, geſchmackvoller Ausführung und reichhaltigem Sortiment, das Pfund 60 Pfg., Rindleder, in Baſtard ee. c, mit und ohne Beſchläge, anfmerkſam dvelche in allen For⸗ 
(via Bolton y 9 9 maten aus nur beiten. Fellen, mit echtem Schnitt und eleganten Beſchlägen herſtellen ließ. 
„ Meworleans. 1% zer 1,00 Mk., 1,20 Mk., 1,61 Mt, Ferner erwähne die jo ſchnell beliebt gewordenen 
„Hanti u. Mexieo: Ze ” — Ch 1 d 0 M I t ner De in Nah u in drei verſchiedeuen Größen, 
1 „ re Photographiealbums in Plüſch und Seiden⸗Plüſch, elegant und preiswerth. 
Eee ab 2812 ” El 000 a C., reme-, arzipan- Esser 4 15 . ee Vachette⸗, Saffian- und Kalbleder in 
55 rann, anz neuen modernen Ausſtattungen, Beſchlä ꝛc., mit den verſchiedenſten d 
. Dtafien: 18112. - = 5 Ki in veicher a ale ich der geneigten Beachtung. beiten, in wirklich Fri gear ee REN 
m soliofornat, 


2⁵ 12. 


1 Am 3 31. Dezember 


unabänderlich 


Ziehung der X. 


GROSSEN I 
‚PFERDE-LOTTERIE 


mit unübertraſſenem Haupt- 
treffer nan 


30000 mark 


in Pferden 
Mark 


1100 200 Gefamtgewinne 
70000. er 
30000. 
10000. 
30000 
30 OOO Hart 


Ns 83 2000 
Lospreis nur 


1 Mark med 10 Mart 


Porto und Liſte 30 Pfg. 
empfiehlt zur baldigſten Abnahme 


Generaldebit 2 
S. P. van Perlstein 
Köln am ı Rhein. 


Mark 


„a. Schröder Nachfl, und Max Meyer. 


Mark 
weg 51 2 
Mark 

1 


und ferner hier bei: 


28. untere 


Schulzeuſtr. 28, 
empfiehlt zu nützlichen 


Neuheiten in 


Vai! Sonnenschirm 
Weihnachts- e e 
N 0 nderschirme 
Geschenken mit * Platten, 

owie 
Regen- Puppenschirme 


Sehirme 
von , 1,50 per Stück 
au bis zum hoch⸗ 


ziige ſchnell, ſauber 
feinſten Genre 


und billig. 


Bis Weihnachten bewillige meiner werthen 


Kundſchaft 10% Rabatt. 


1 2 
6 / Preis. 
Musik! 

450 Stück 


Falon-Polyphon-Musikwerke 


ſelbſtſpiclend, vielſgch prämlirt, und 


ca. 300 St 


Salon - Musik - Drehwerke 
für Kinder und Erwachſene, 
we nig gebraucht, abſolut neu ausſehend und tadel⸗ 
los ſpielend,, stelle, um N zu räumen, wie 
folgt zum Verkauf: 
Früherer 


es 22, Ah, , 108 2 

jetziger 7 2 

Preis 11, 24 65 90 “x. 
ie 5 eh Beſchaſſenhe 1. 


Die Werke können ohne Kaufzwang be 
Base! und geſpielt werden. 


Weitgehendſte Garantie. 
Der Verlauf dieſer Werke findet ſtatt: 
Mönchenſtraße 2 und 
Hühnerbeinſtraſie 12. 


Rob. Schwartz 
ai 5 


Bon meinen direkt bezogenen ur: abgelagert 
Fra. z. Rothwein per Flaſche 0,75 
Bordeaux⸗Wein 12 5 


do. 3 5 2 50—2,00 
Ungarwein vont Faß „ Liter 200 
0. „ Flaſche 1.25 
Medieinal⸗Hngar 7 TO 
rtwein > „ 1.258,00 
Moſelwein bs 0, „75 —1, 10 
enipfiehlt als ſehr preiswerth 
arl Ostwald, 


Neuer Markt 9. 


du von Pferdegew. 4 


ert 1. Haupttr. : 


Schiranfabrih 


in gioßer Auswahl. 
Reparaturen u. Be⸗ 


inkl. 


Konfect à Pfund 1,00 Mk. und 1,20 Mk. 
Kartoffeln ä Pfund 1,00 Mk. u. 1,20 Mk. 
Pfannkuchen à Pfund 1,00 Mk. 
Schweine von 10 Pfg. an. 


— 
* 
RER“ 
. 
er Chocolade⸗Artikel in reizenden Neuheiten. 


Honig Kuchen 


in nur Se reeller Fabrikation 


en-detail. ] 


en- gros mit dem bekannten Rabatt. 
Fi. Packete: Victoria, Wiener Herren-, Deli ateß⸗, Marzipan⸗, 
Nuß⸗, Mafronen-, Chocoladen-, Weiße Nürnberger, Berliner Gewürz⸗, 
Straßburger, Weißkandirte, Baſeler Lebkuchen, Thorner Leckerli 


Aa Packet 0,25 Mk. und 0,50 Mek. 
Ertrafeine Thorner Lebkuchen in Dofen a 1,50 Mk. 


Franzsſiſche, runde, Lauchen, Weißkandirte 
a Stück 5 und 10 Pfg. a Pack 20 Pfg. a Stück 5, 10, 20, 30 Pf. 


Bomben Thorner Katharinchen 
à Stück 10 und 20 Pfg. a Pack 30 und 50 Pfg. 


Auf 3,00 Mk. Honigkuchen 50 Pfg. Waare Rabatt. 


Stettiner Pfeffernüſſe Stettiner Zuckernüſſe 
a Ltr. 30 Pfg. a Ltr. 30 Pfg. 


Roſennüſſe Pflaſterſteine 


a Pe. 60 Vf. "a Pfd. 80 Pfg. 
Makronennüſſe Grendiſpiiber 
a Pfd. 1,20 Mark. a Pfund 1,00 Märk. 
— Marziyan⸗Maakronen = 
n Pfund 1,60 Mk. und 1,80 Mk. 

Confeet⸗ „Melangen 4 ¼ Pfd. 15, 25, 30, 40, 50 Pfg. 
Baum kuchen von 1, ‚oo Mk. an. 


Torten mit verf ſckiedenen Füllungen 
von 3,00 Mk. au. N 
Lieferung täglich friſcher Backwaaren. 


Conditorei und Honigtuchen⸗Bückerei 


Ph. Grauert. 


Stettin, Shubfiraße 22, 


ben. 3288. 


GShocoladenni iſſe 
d Pfd. 60 Pfg. 


Noch nicht dagewelen! ; 
Schreibeheſte d guten 


ſtarem (14 Kilo ſchwerem) holzfreiem Papier, 16 Blatt ſtark, in 
1 gangbaren Stettiner 8 


eigenes Fabrikat, 
das Stück einſchließlich Löſchblatt 


nur fünf Pfennig. 


Kaiſerhefte in holzfrei Concept, 32 Blatt ſtark, einſchließlich Löſch⸗ 
blatt, das Stück nur ſieben Pfennig. 

Octauhefte, 16 Blatt ſtark, drei Pfennig. 

Octavhefte, 32 Blatt ſtark, fünf Pfennig. 

Diarien, ſteif brochirt, mit Linien und Lederrücken zu billigſten Preiſen 

Wachstuchhefte, 40 Blatt ſtark, gutes holzfreies Papier, das Stück 
20 Pfennig; 80 Blatt ſtark das Stück 40 Pfennig. 


iR. Grassmann, Papier en gros, 


Breiteſtraße 42, Lindenſtraße 25, 
Aue eie 3 Kirchplatz 4. 


Tonigkuchen, 
neben eigenen Fabrikaten echt Nürnberger 
und Thorner Lebkuchen, Liegnitzer 
Bomben, Dresdner Pfeffer⸗ und 
Zuckernüſſe 2c. 
Marzipan, 
ſtets friſch. 


en 


Christbaum- 


Confecie <= 
: Chocolade, Fondant, Biscuits 2c, 
. Köni se ” er u. Lübecker Torten. 


ark Pfefferkuchen Rabatt. 


5 ASTHMA .KATARRH 


j 


Dedikations⸗Albums in ganz großem 
Muſikalbums, 2, 4 und mehr Stücke ſpielend. 

Die Preiſe konnte bei ſehr großen direkten Bezügen und meiner eigenen Fabrikation 
ei ſtellen und verkaufe meine Phetographiealbums in großem Quartformat bereits 
von 95 Pf. au; in Plüſch von 1,50 Mk. an, in Leder von 2 Mk. an, in Kalbleder von 7 Ml. 
an. Große Photographiealbums mit Muſik bon 10 Mk. an. 


I. Grassmann, 
Breiteſtraße 42, 
W 25, Kaiſer⸗ Bilbelufteape 3. 
'arl B ress e J. 


| Büchſenmacher⸗Meiſter, 


Altrenommirtes Gewe r-, Waffen. und Munitions-Geſchäſt, 
Stettin, Papenſtr. 15, im eigenen Geſchäftshauſe, 
Gegründet 18 0 ex 
empfiehlt: Jagdgewehre aller Art; Drillinge beſtbewährteſter Syſteme, 9 Büchs“ 
flinten, Volzenbüchſen, Luftgewehre für Knaben, Teſchings, Revolver, Piſtolen dc. 2c., über 
haupt Waffen aller Art in reichſter Auswahl unter Garantie zu billigſten Preiſen. Ferner 
halte ich großes Lager von Jagduteuſilien, als: Jagd⸗ und Patronentaſchen, Jagdmn en 
Jagdgamaſchen Vagdſtöcke, Ruckſäde, Gewehrfutterale, Gewehrriemen dc. c. Reichhaltige 
Auswahl in Jagdmeſſern und Nickern. Hirſchgeweihe und Rehkronen ſchädelecht. Sümmtliche] 
Munition, beſtes Pulver und Schrot in allen Nummern. Verkauf von Rottw. Orig.⸗Patroneß 
Waidmannsheil, Diana, rauchloſen Patronen von Rottweil, Faſan und Spiralit zu = j 
preiſen. 
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Zum Weihnachtsfest 


empfehle mein grosses mit allen Neuheiten assortirtes Lager in 


Geldwaaren, 
Silberwaaren, 
Alfenidewaaren, 
Reolle Bedienung. Herren- u. Damenuhren, 
... Trauringen etc. 


Richard Barth, | 


Juwelier und Goldschmiedmeister, 
Schuhstrasse 23. 


Auswahlsendungen sofort und kostenfrei. 


. — 


fl. Susenbeth 


Papenſtr. 3 Teleph. 242 


als Geſchenk für Jubiläen, Vereine ꝛc. 


N 
8 
GV l 


re a 


Ben 


8 Bekämpft durch 
N dio GG KEN E 
35 99 Beklemmung, Husten, Schnupfen, nat 
li all a Apoth.Schachiel 2 f. Au gros: 20. r. St-Lazare 
8 vorlande die nebenstehende Unterschrift auf jeder ee 


ee ei 
Zu Copirpreſſen, Copirtiſche, 


Papierſcheeren, Füllfederhalter k 
mit Goldfedern, Schreib: 

unterlagen, Sönnecken⸗ Artikel, 
ſämmtliche Schreibwaaren 
Herren- und Damenſchreibtiſche in 
großer Auswahl. 


N a 2 
zu Banzwecken und Geleiſen, Grubenjchienen 
und Kippwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, 
Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede⸗Handwerkzenge, 
:iferne Röhren zu Waſſerleitungen dc. offertren billſgſt 

_ Gebrüder Herrmann, Speicherſir. 29. 


Jeden Poſten 
gebrauchter 
Säcke, 


heil oder zerriſſen, kauft 


Adolph Goldschmidt, 


es und Plaufabrit, 
Neue Königsſtr. 1. 


Weihnachts 
Geſchenken 


empfehle mein Lager ſelbſt⸗ 
gefertigter Bürſtenwaaren, 
ſowie mein gut ſortirtes 
Lager von Lederwaaren, 
Portemonnaies, Cigarren⸗ 
taſchen, Plaids und Schlitt⸗ 
ſehuhriemen in großer Auswahl. 
Ferner empfehle alle Arten Bilder⸗ 
und Photographierahmen, 
Hand: und Tafchenfpiegel & 
u. ſ. w. u. ſ. w. 


A. Griepentrog, ® 


Buriten- Fabrifant, & 
Grüne Schanze 12. 


für 


SEELEN: 


Sachs 
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323 ͤ ĩ · MI FE Lohnenden | 
e 2844. 
eben verdienst 
Weihnachtsgeschenke Ne der Feſtzeit Herren und Damen mit 


überall leicht zu pla irendem Artikel. 
Auskunft durch „Exeelsior“, 
de-Fonds (Schweiz). 


empfehle ich 
Fr. Benedietiner, 
Cacno- Creme, 
Creme de Boses, 


La Chaux- 
II. 3821.0 


Chartreuse, “Auswan n 1 zu den 
8 Curacao, 11 ei ra is Weihnachtstagen oolossal! 
„ Marasehino di Zara, v 600 reiche Partien a. Bild erhalten Sie ſofor! 
„ Eiereognae, zur Auswahl. Senden es — Adreſſ: 


Grün, Pommeranzen, 
Cherry brandy 
Kurfürsten a 1 Danzig, 


Ff. Punsch-Extract 


in den verschiedensten Sorten. 

Rum, Cognac, Arrae, Ungar wein, 
sowie skmmtliche Koth- und Weiss- 

weine zu billigen Preisen. 


Carl Aug. Pehl, 


Gr. Oderſtr. 30. 


Reform“, Berlin 14. 


Umſtä indehalber 
iſt eine freundliche Wohnung von 4 Stuben, 
Balcon, Bade⸗ und Mädchenſtube zun 
1. Januar zu vermiethen 
Birkenallee 23, 3 Tr. Uinks. 
Beſichtigung von A—6 Uhr Nachmittags 


